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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

Jungstörche
im Abflugmodus
Nabu in Rödermark erfreut:
Nest wird angenommen
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Klassiker mit
hitzefreiem Auftakt
Erste Turnierwoche beim
Mainpokal ist angelaufen
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Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

Klein-Korrektur hat Konjunktur
Thema „Neubau-Pläne in Rodgau“: Das große Ganze wackelt (noch) nicht

RODGAU (kö) – Mögliche Kor-
rekturen im Kleinen, aber
(noch) kein Umdenken mit
Blick auf das große Ganze:
So lässt sich der Ist-Zustand
bei der Planung diverser Neu-
bau-Projekte in Rodgau auf
einen kurzenNenner bringen.

Die Bürger-Initiativen, die sich in
der Nachbarschaft des Bauvorha-
bens am Doktorhaus in Duden-
hofen und im Umfeld des ange-
dachten Wohngebietes N 39 in
Nieder-Roden formiert haben,
dürfen leise hoffen. Auf der kom-
munalpolitischen Bühne begin-
nen sich die Gewichte zumindest
leicht in just jene Richtung zu
verschieben, die den Kritikern
vorschwebt.
„Nicht so massiv bauen, nur
zwei- statt dreigeschossig“: Mit
dieser Forderung hat die CDU-
Stadtverordnetenfraktion beim
Thema „Zusätzlicher Wohnraum
neben dem Doktorhaus“ aufhor-
chen lassen (die Dreieich-Zeitung
berichtete). Und siehe da: Kaum
hatten die Christdemokraten die-
se Haltung kundgetan und die an-
deren Fraktionen aufgefordert,
sich ihnen anzuschließen, da
wurde auch beim Reizwort „N
39“ auf den aufgeflammten Bür-
gerzorn reagiert.
Ein Antrag mit folgendem Tenor

befindet sich nunmehr im Ge-
schäftsgang: Der Magistrat soll
aufgefordert werden, „eine direk-
te Erschließung des Baugebietes
über die Rodgau-Ringstraße in die
Planungen einzubeziehen“. Mit
dieser Marschroute funken der
CDU-Fraktionsvorsitzende Cle-
mens Jäger und dessen Anhang
auf einer Wellenlänge mit der ein-
gangs genannten BI, die in der
Siedlung am Forschheimer See
vehement auf die Bedingung „di-
rekte Anbindung von N 39 an die
Ringstraße“ pocht.
Knapp 700 Unterschriften, die
just diese Position bekräftigen,
wurden im Vorfeld der jüngsten
Parlamentssitzung an Stadtver-
ordneten-Vorsteherin Anette
Schweikart-Paul überreicht.
Die BI-Sprecher Klaus Weiland
und Dominic Schulz machten
ihre Grundsatzhaltung noch ein-
mal deutlich: Es könne nicht sein,
dass die Stadt ein großes Neubau-
gebiet mit einer Zu- und Abfahrt
direkt durch die bestehende Sied-
lung am Forschheimer See er-
schließen wolle. Beschädigungen
infolge des Bauverkehrs sowie
gravierende Verschlechterungen
für die bereits dort ansässigen
Menschen (Lärm, Abgase, Unfall-
gefahren) seien programmiert –
und das dauerhaft, also auch
nach dem Bezug der neuen Häu-

ser. Es zeige sich an diesem Bei-
spiel sehr deutlich, dass der An-
satz im Rathaus grundverkehrt
sei, heißt es in den Reihen der BI.
Zahlreiche Neubauprojekte wür-
den gedanklich in Angriff genom-
men, ohne ein schlüssiges Ver-
kehrskonzept dafür vorweisen zu
können.

FDP auf CDU-Linie

Interessiert nahmen Weiland,
Schulz und deren Mitstreiter wäh-
rend der Parlamentssitzung zur
Kenntnis, dass auch die FDP-
Fraktion den Ruf nach einer di-
rekten Verknüpfung von Ringstra-
ße und N 39 unterstützt. Der
Fraktionschef der Freidemokra-
ten, Heino Reckließ, hatte mit
einer entsprechenden Aussage für
Raunen im Rathaussaal gesorgt.
Denn schließlich ist die FDP Teil
der sogenannten Kooperation (ge-
meinsam mit SPD, Grünen,
Freien Wählern und Linken), die
über die Mandatsmehrheit ver-
fügt.
Würde die FDP bei einer Einzel-
abstimmung aus dem Verbund
ausscheren, so wäre die Waag-
schale plötzlich auf der Opposi-
tionsseite. Kurzum: Es wird span-
nend, zu beobachten, wie sich
nach der politischen Sommerpau-
se rund um das Stichwort „Bauen

und Verkehr“ die Mehrheiten
(neu) sortieren. Im Kleinen, bei
den jeweiligen Einzelvorhaben,
sind durchaus Verschiedungen
denkbar.
Doch beim großen Ganzen, also
beim mehrheitlich unterstützten
Kurs „Turbo-Wachstum für Rod-
gau – Überschreiten der 50.000-
Einwohner-Marke in den 2020er
Jahren“, zeichnet sich bislang
keine Korrektur oder gar Kehrt-
wende ab.
Im Fokus steht dabei das poten-
zielle Neubaugebiet Rodgau-
West, das zwischen Jügesheim
und Hainhausen entstehen und
als Zuhause für annähernd 5.000
Bewohner fungieren soll. Bange
Fragen mit Blick auf die großflä-
chige Bodenversiegelung und den
massiv anwachsenden Verkehrs-
druck in den genannten Stadttei-
len sowie auf der Rodgau-Ring-
straße und der Kreisquerverbin-
gung machen die Runde.
Ein prominenter Kommunalpoli-
tiker, der in diesem Zusammen-
hang nicht namentlich zitiert wer-
den möchte, hat gewisse Vorah-
nungen: „Ich wundere mich
schon, dass es an dieser Front bis-
lang relativ ruhig ist. Entweder
haben die Rodgauer noch nicht
kapiert, von welcher Dimension
wir an dieser Stelle reden. Oder es
lässt die Leute ziemlich kalt.“

Exakt 679 Unterschriften, mit denen besorgte und verärgerte Bürger die Forderung „Direkt-Anbindung des Neubaugebie-
tes N 39 an die Rodgau-Ringstraße“ bekräftigen und zugleich Kritik an der kommunalen Verwaltungsspitze üben, wurden
von BI-Sprecher Dominic Schulz an Stadtverordneten-Vorsteherin Anette Schweikart-Paul überreicht. Foto:Weiland/Schulz

Stadtkasse fortan
in Schülners Händen
Städtebau/Wirtschaft ist Rotters Schwerpunkt

RÖDERMARK (kö) – Auf die
neue Erste Stadträtin Andrea
Schülner (AL/Grüne) wartet in
Rödermark sehr viel Verwal-
tungsarbeit in führender Posi-
tion. Die 57-Jährige wird für drei
Dezernate verantwortlich zeich-
nen: Finanzen, Soziales (Kinder,
Jugend, Senioren) sowie Öffent-
liche Ordnung.
Der ebenfalls seit Anfang Juli
frisch im Amt befindliche Bür-
germeister Jörg Rotter (CDU)
kümmert sich fortan um die
zentrale Lenkung der Röder-
mark-Administration, um die
Kommunalen Betriebe, die Bau-
verwaltung sowie den Fachbe-
reich für Kultur, Vereine und Eh-
renamt.
Außerdem werden dem Nachfol-
ger von Roland Kern drei Stabs-
stellen zugeordnet: die Wirt-
schaftsförderung, der Brand-
schutz und die Flüchtlings-
Unterbringung.
Diese Aufgaben-Verteilung ver-
kündeten Rotter und Schülner,
als sie in der vorigen Woche zu
ihrer ersten gemeinsamen Pres-
sekonferenz vor die Journalisten
traten. Deren zentrale Frage: Wa-
rum hat Rotter den Bereich
„Stadtkasse/Kämmerei“ nicht
zur Chefsache erklärt und in sei-
nem Zuständigkeitsbereich ver-
ankert?
Dessen Antwort: Es gebe einige
Bürgermeister-Kollegen im Kreis
Offenbach, die es so handhab-
ten. Aber eben auch andere so-
wie Landrat Oliver Quilling
(CDU) an der Spitze der Kreis-
verwaltung, die die Finanzen
nicht zwangsläufig als ein unbe-
dingtes „Muss“ für die Nr. 1 im

Rat- oder Kreishaus betrachte-
ten.

„Mehr Erfahrung als ich“

„Zudem hat Frau Schülner infol-
ge ihrer langjährigen Tätigkeit
für die Frankfurter Stadtverwal-
tung insgesamt mehr Finanz-
erfahrung als ich“, erläuterte
Rotter, warum er sich beim De-
zernatszuschnitt so und nicht
anders entschieden hat.
Seinen Aufgaben-Schwerpunkt
sehe er beim Thema Stadtent-
wicklung/Bauen und beim Be-
mühen um neue Unternehmens-
ansiedlungen. „Die Leute in Rö-
dermark erwarten, dass sich da
etwas bewegt. Diese und viele
andere Dinge packe ich an – und
damit hab‘ ich ganz sicher genug
zu tun“, betonte der 44-jährige
Rotter, der künftig im Rathaus
Ober-Roden tätig sein wird.
In der Verwaltungszentrale in
Urberach nimmt Schülner am
Schreibtisch Platz. Eine Über-
gangszeit von zwei, drei Mona-
ten werde sie noch benötigen,
um Restarbeiten unter dem Dach
des Römer-Netzwerkes in Frank-
furt vornehmlich aus der Ferne
zu erledigen. Davon bleibe ihr
Engagement in Rödermark je-
doch unberührt, versicherte die
Vize-Bürgermeisterin, die das ihr
zugeordnete Aufgabenfeld als
„sportlich“ bezeichnete.
Schülner kündigte an, dass sie
im Herbst nicht erneut als AL-
Vorsitzende kandidieren werde.
Ihre Begründung: Das Amt im
Rathaus vertrage sich nicht mit
einer herausgehobenen partei-
politischen Stellung vor Ort.

RODGAU (kö) – Es gibt im Kreis
Offenbach mittlerweile kaum
noch eine Kommune, die kein
Weinfest vorweisen kann. In der
Sommerzeit zur Begegnung mit
Riesling, Silvaner und Co. einla-
den, dazu herzhafte Kost à la
Flammkuchen servieren und
den „Budenzauber“ mit Live-
Musik abrunden: Dieses Strick-
muster erfreut sich überall gro-
ßer Beliebtheit. So auch in Rod-
gau, wo 2019 bereits die 23. Auf-
lage der „Weinwoche“ ansteht.
Auf dem Puiseauxplatz in Nie-
der-Roden werden die Winzer-
stände aufgebaut, dort kann
zehn Tage lang das Begriffspaar
„Trinkgenuss und Geselligkeit“
ausgekostet werden. Vom kom-
menden Freitag (12.) bis ein-
schließlich Sonntag (21.) ist
Weinfest-Zeit. Besucher sind täg-
lich ab 17 Uhr willkommen. Be-
wirtet werden die Gäste bis zum
späten Abend.

„Weinwoche“:
Fest in Rodgau

Noch sind Plätze frei
Orchesterprojekt geplant – Proben fürs Konzert

RÖDERMARK (uss) – Der Mu-
sikverein 06 Urberach stellt
nach den großen Erfolgen in
den vergangenen Jahren wie-
der ein als Sinfonisches Blasor-
chester konzipiertes Projekt auf
die Beine. Dafür werden noch
Mitwirkende gesucht. „Die Flö-
ten sind besetzt. Für alle ande-
ren Instrumente können sich
noch Interessenten melden“,
teilt Organisator Michael Gur-
nik mit.
Seit 2010 fanden fünf Auffüh-
rungen statt, jeweils mit etwa
40 Mitwirkenden aus bis zu

zehn Vereinen der Region.
Auch in diesem Jahr wird sich
das Projektorchester nach nur
einem Auftritt wieder auflösen.
Das Konzert 2019 soll am Sonn-
tag, 8. September, ab 17 Uhr im
KSV-Heim in Urberach über die
Bühne gehen. An vier Wochen-
enden, beginnend am Freitag,
9. August, soll das etwa zwei-
stündige Programm einstudiert
werden.
Ausführliche Informationen
und das Anmeldeformular fin-
den sich im Internet unter
www.musikverein-urberach.de.
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RODGAU (kö) – Mit seinem En-
gagement für Menschen in Not
hat der in Rodgau ansässige
Radrennfahrer Andreas Beseler,
der selbst an MS erkrankt ist, in
den zurückliegenden Jahren
sehr viel öffentliche Aufmerk-
samkeit erzeugt. Es gelang ihm,
einen immer größer werdenden
Kreis von Mitstreitern und Hel-
fern um sich zu scharen.
Das weit verzweigte Benefiz-
Netzwerk von „Besi & Friends“,
das mittlerweile europaweit die
Teilnahme an Sportveranstal-
tungen koordiniert und die Aus-
schüttung von Spendengeldern
im Blick hat (bislang in Koope-
ration mit der Nathalie-Toden-
höfer-Stiftung), gelangte freilich
an organisatorische Grenzen,
wollte aber gleichwohl den
Kreis der Finanzhilfe-Empfän-
ger noch erweitern.
Sprich: Neben MS-Kranken soll-
ten auch Menschen, die bei-
spielsweise mit Morbus Crohn,
Diabetes oder Parkinson zu
kämpfen haben, von der Fi-
nanzmittel-Verteilung profitie-
ren. Um diese Vorgabe gezielt

umsetzen zu können, wurde
vor Kurzem die Besi & Friends-
Stiftung gegründet.
Menschen, die aufgrund eines
neurologischen Leidens oder
einer Autoimmunerkrankung in
materielle Nöte geraten und
monetären Beistand im Hin-
blick auf Therapie-Maßnahmen
benötigen, sollen vom Wirken
der Stiftung profitieren.
Deren Aktivitäten werden fort-
an von einem siebenköpftigen
Beirat kontrolliert, dem auch
Landrat Oliver Quilling ange-
hört.
Beseler erläutert die Zielset-
zung der Weichenstellung wie
folgt: „Je größer unsere Ge-
meinschaft wurde, desto stärker
keimte der Wunsch nach einer
festen Basis und einer gewissen
Struktur auf. Nur so kann mit-
bestimmt werden, für wen wel-
che Förderung in Frage kommt.
Als Stiftung können wir ganz
anders auftreten.“

Die Dreieich-Zeitung erscheint mitt-
wochs und wird im Verbreitungsgebiet
(dargestellt in unseren gültigen Media-
Daten) kostenlos an alle erreichbaren
Haushalte verteilt.
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Roland Kern: Hut genommen... Und Ehrenbürger in Bodajk geworden
RÖDERMARK (kö) – Mit Wehmut im Blick
hat Roland Kern seinen Hut genommen und
der Stadtverwaltung „Adieu“ gesagt. Eine Ver-
steigerungsaktion im Dinjerhof (Foto) war die
letzte Amtshandlung, ehe der Vorhang fiel...
Und so hat der Ex-Bürgermeister das Berufs-
leben nun hinter sich gelassen mit dem Be-

wusstsein, gerade auf dem Feld „Austausch
und Verständigung“ einiges bewirkt zu haben.
Beleg dafür: Beim Festival „Kultur ohne Gren-
zen“, das kurz vor dem Ende der Kern‘schen
Amtszeit in Rödermark gefeiert wurde, ist der
scheidende Verwaltungschef von seinem Bo-
dajker Kollegen Loránt Wurczinger mit der

Ehrenbürger-Würde der ungarischen Partner-
stadt ausgezeichnet worden. Auch der Leiter
des Bürgermeister-Büros, Thomas Mörsdorf,
kam in den Genuss einer Ehrung. Ihm wurde
für sein Engagement auf der deutsch-ungari-
schen Schiene der „Winkler-Mihaly-Preis“ der
Stadt Bodajk zugesprochen. Foto: Jordan

Sie bilden den Vorstand der neuen Besi & Friends-Stiftung,
von links nach rechts: Markus Schönherr, Andreas Beseler
und Christian Schierhorn. Foto: Besi & Friends

Nähere Auskünfte im Inter-
net: www.stiftung.besiand-
friends.de
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Elf Stadtderbys
binnen elf Tagen
Turnier-Doppelpack bei Germania Ober-Roden

RÖDERMARK (kö) – Fußball
satt in Rödermark: 16 Spiele,
darunter elf Stadtderbys, gehen
innerhalb von elf Tagen bei
einem Turnier-Doppelpack vom
11. bis 21. Juli auf der Sportan-
lage von Germania Ober-Roden
(Frankfurter Straße) über die
Bühne.
Beim traditionsreichen Röder-
mark-Pokalturnier sind neben
Gastgeber und Rekordsieger
Germania der Titelverteidiger
TS Ober-Roden, die SG Nieder-
Roden und Hassia Dieburg am
Start. Um den im vergangenen
Jahr eingeführten Rödermärker
Kreisliga-Cup spielen der KSV
Urberach, die TG Ober-Roden
sowie die zweiten Mannschaf-
ten von Viktoria, Germania (Ti-
telverteidiger) und TS.
Zum Auftakt am Donnerstag
(11.) stehen sich ab 17.30 Uhr
die Mannschaften von Viktoria
II und Germania II gegenüber.
Anschließend, ab 19.30 Uhr,
trifft die Erstvertretung der Ger-
mania auf Hassia Dieburg. Die
weiteren Spiele und Anstoßzei-
ten im Überblick:

Freitag 12. Juli
17.30 Uhr: KSV Urberach – TS
Ober-Roden II; 19.30 Uhr: TS
Ober-Roden – SG Nieder-Roden
Samstag, 13. Juli
15 Uhr: Germania Ober-Roden II
– TG Ober-Roden; 17 Uhr: TS
Ober-Roden II – Viktoria Urbe-
rach II
Sonntag, 14. Juli
15 Uhr: TG Ober-Roden – KSV
Urberach; 17 Uhr: Germania
Ober-Roden – SG Nieder-Roden
Donnerstag, 18. Juli
19 Uhr: Viktoria Urberach II –
TG Ober-Roden
Freitag, 19. Juli
17.45 Uhr: Germania Ober-Ro-
den II – KSV Urberach; 19.30
Uhr: Hassia Dieburg – TS Ober-
Roden
Samstag, 20. Juli
15 Uhr: TG Ober-Roden – TS
Ober-Roden II; 17 Uhr: KSV Ur-
berach – Viktoria Urberach II
Sonntag, 21. Juli
12 Uhr: Germania Ober-Roden II
– TS Ober-Roden II; 14 Uhr:
Hassia Dieburg – SG Nieder-Ro-
den; 16 Uhr: Germania Ober-Ro-
den – TS Ober-Roden

Günter Steinheimer:
Ur-Grüner gestorben
Dietzenbacher war mit Hirn und Herz engagiert

DIETZENBACH (kö) – Im Al-
ter von 72 Jahren ist der Grü-
nen-Kommunalpolitiker Günter
Steinheimer zu Beginn des Mo-
nats gestorben. Der gebürtige
Dietzenbacher hatte in den frü-
hen 1980er Jahren zur Grün-
dergeneration der Sonnenblu-
menpartei auf lokaler und re-
gionaler Ebene gehört.

Fair im Umgang

Mehrere Jahrzehnte lang stritt
Steinheimer im Stadtparlament
für seine Überzeugungen. Seit
2013 gehörte er als ehrenamtli-
cher Stadtrat dem Magistrat
an. Engagiert mit Hirn und
Herz, sachkundig, mitunter
hart im argumentativen
Schlagabtausch, aber stets fair
im persönlichen Umgang: So
kannten und schätzten viele

Kreisstadt-Bewohner den ge-
lernten Schriftsetzer. Sein ge-
sellschaftliches Engagement
hatte viele Facetten. Er war be-
geisterter Handballer, Schieds-
richter und leidenschaftlicher
Skatspieler.

Nachruf von Jürgen Rogg

„Es ist sehr schmerzlich, nach
dem viel zu frühen Tod von
Anja Schäfer im Januar dieses
Jahres nun ein weiteres aktives
und sehr geschätztes Mitglied
des Magistrats und einen enga-
gierten Bürger unserer Stadt zu
verlieren. Wir werden Günter
Steinheimer in ehrender Erin-
nerung behalten. Den Angehö-
rigen gilt unsere aufrichtige
Anteilnahme“, ließ Bürger-
meister Jürgen Rogg in einem
Nachruf verlauten.

Sperrung nach Einbruch
Teilweise marodes Netz in Heusenstamm

HEUSENSTAMM (kö) – Schon
mehrfach ist es in jüngster Zeit
in der Schlossstadt zu Absen-
kungen und Einbrüchen von
Straßenbelägen gekommen. Die
Problematik, die auf ein an vie-
len Stellen sanierungsbedürfti-
ges Kanal- und Leitungsnetz hin-

deutet, hat nun am Wiesenborn-
weg erneut für Aufsehen ge-
sorgt. In der vorigen Woche
musste ein Teilabschnitt für den
Fahrzeugverkehr gesperrt wer-
den. Der in Höhe des Einbruchs
zu reparierende Weg mutierte
zur Sackgasse.

„Besi & Friends“ jetzt
auch mit Stiftung
Benefiz-Sportprojekt zieht immer breitere Kreise

Noch mehr Zeit zum Einkaufen: Amazons
AAAAktionstage am 15. und 16. Juli bieten ein
zzzzweitägiges Feuerwerk mit mehr als einer
MMMMillion Angeboten weltweit.
Über die Hälfte der Deutschen wartet auf

eeeeinen Angebots-Tag, um eine große Anschaf-
ffffung zu tätigen, besagt eine aktuelle Studie
vvvvon The Harris Poll. Mit zahlreichen Angebo-
tttten in Kategorien wie Mode, Möbel und Tech-
nnnik bietet Amazon den Deutschen in erstmals
44448 Stunden die Möglichkeit, lang ersehnte
WWWWunschprodukte während des Prime Day
eeeeinzukaufen.

Wer in diesem Jahr auf der Suche nachhhh
etwas Besonderem ist, sollte sich die exklusi---
ven Prime Day-Neuheiten und -Blitzangeboteeee
anschauen. Alle fünf Minuten starten neueeee
Angebote, die blitzschnell ausverkauft seinnnn
können – regelmäßiges Vorbeischauen überrrr
beide Tage hinweg lohnt sich.

Romantiknation Deutschland
Deutsche Prime-Mitglieder gehören immmm

weltweiten Vergleich zudem zu den aktivstennnn
Nutzern der Prime-Unterhaltungsangeboteeee
und -Versandvorteile. Im internationalen Primeeee
Reading-Vergleich sind sie vor allen anderennnn
die romantischste Lesernation. Bei Kindleeee
Unlimited gibt es unter den zahlreichennnn
eBooks und Hörbüchern auch viele Romantikkk---
titel zu entdecken. Zum Prime Day könnennnn
Prime-Mitglieder den Service drei Monateeee
kostenlos testen. Viele weitere Rabattaktionennnn
zu Prime-Vorteilen wie Amazon Music, Primeeee
Video und Prime Student sind im Rahmennnn
des Prime Dayyyy verfüggggbar.

DDDas BBBeste aus SSShhhhoppiiiing,
Sparen und Entertainment

beim Prime Day

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

NNNNeu bbbbeiiii NNNNetttttto: üüüübbbber 44440000 HHHHiiiiPPPPPPPP
Bio-Artikel im Sortiment

DDDDer Familien-Wocheneinkauf bei
DDDDiscountern wird in Deutschland
iiiimmer beliebter: Darum hat Netto
MMMMarken-Discount seit Juli sein
SSSSortiment an Babynahrung und
BBBBabypflegeartikeln vergrößert.

EEEEltern können über 40 Bio-Pro-
ddddukte des Marktführers HiPP
ssssowie Flaschen und Schnuller
dddder Marke NUK in allen Netto-
FFFFiiiilllliiiiaaaalllleeeennnn bbbbuuuunnnnddddeeeesssswwwweeeeiiiitttt kkkkaaaauuuuffffeeeennnn... DDDDaaaassss

Sortiment wirdddd
mit hochwerti---
gen Netto-Eigen---
markenproduktennnn
abgerundet. Ins---
gesamt umfasstttt
das Baby- undddd
Kleinkindsorti---
ment somit überrrr
100 Artikel. Op---
timale Nahver---
sorgung: Nettooo
hat mit überrrr

5.000 Produkten die größte Aus---
wahl aller Lebensmittel-Discoun---
ter und legt seinen Fokus auf aktu---
elle Verbraucherwünsche, Frischeeee
und eine attraktive Auswahl vonnnn
nachhaltiger erzeugten Lebens---
mitteln.

Sandt ı TECH-ART
Industriestraße 23
63920 Großheubach
Tel. 0 93 71/40 31-5
info@tech-art-sandt.de

Wir sind für Sie da:
Mo

meine-vrm.de/gewinnspiele

Bei uns angeln Sie
nur die dicken Fische!
Freuen Sie sich auf Kultur, Freizeit und vieles
mehr bei den Gewinnspielen der VRM.



Mittwoch, 10. Juli 2019 REGIONALES | 3

Sammler
gesucht.
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Briefmarkenstelle Bethel
Quellenhofweg 25 · 33617 Bielefeld
www.briefmarken-fuer-bethel.de

Bitte schicken Sie uns Ihre
Briefmarken. Sie schaffen
damit sinnvolle Arbeit für
behinderte Menschen.

Die besten
Angebote der Stadt

Jungstörche im Abflugmodus
Nabu erfreut: Nest in Rödermark wird angenommen – Zweite Plattform geplant

RÖDERMARK (kö) – Jahr-
zehntelang waren verwei-
lende oder gar brütende
Störche kein Thema im
Rhein-Main-Ballungsraum.
Fortschreitende Industriali-
sierung, Zerschneidung der
Lebensräume und zu viel
chemische Düngung... Die
Gründe für den Rückzug
der Langschnäbel mögen
vielfältig gewesen sein.
Doch nun heißt es in Röder-
mark und anderen Kommu-
nen im Umkreis: „Vogel-
Nachwuchs ist da.“

Dr. Rüdiger Werner, der Vorsit-
zende der Rödermärker Orts-
gruppe des Naturschutzbundes
(Nabu), skizziert die Ausgangs-
situation wie folgt: „Nach der
ersten erfolgreichen Storchen-

brut nach rund 60 Jahren Pau-
se, die 2018 bei uns vor Ort für
Aufsehen sorgte, war die Er-
wartung groß, dass das Röder-
märker Storchenpaar auch in
diesem Jahr wiederkommt und
neben der Kläranlage in Ober-
Roden Jungtiere großzieht.“
Werner berichtet: „Die Hoff-
nung wurde erfüllt. Bereits En-
de Februar erreichten die Stör-
che, aus ihrem Winterquartier
kommend, die Stadt. Nach der
Paarung Ende März schlüpften
vermutlich um den 30. April
herum die Jungstörche. Lange
Zeit war nicht klar, wie viele
Vögel sich diesmal im Nest be-
finden, bis sich Ende Mai erst-
mals, gut sichtbar, erneut drei
Jungstörche zeigten.“
Da der Nistplatz an der Kläran-
lage leicht zugänglich ist, bot es

sich aus Sicht der Nabu-Verant-
wortlichen an, den gefiederten
Nachwuchs beringen zu lassen.
Klaus Hillerich, der im Auftrag
der zuständigen Vogelwarte
Helgoland in ganz Südhessen
Störche mit entsprechenden
Kennzeichnungen markiert,
versorgte die Adebar-Youngster
mit Metallringen. Fortan kön-
nen sie nun, entweder im Stadt-
gebiet oder andernorts, eindeu-
tig identifiziert werden.
Jetzt, in der zweiten Juli-Wo-
che, wurde/wird das Ausfliegen
der Storchen-Kinder tagtäglich
erwartet. Werners Stellvertreter
Sven Burger erläutert: „Nach-
dem die Tiere das Nest verlas-
sen haben, werden sie noch gut

zwei Wochen lang von den Alt-
vögeln versorgt, bevor sie dann
wirklich komplett auf eigenen
Beinen stehen.“
Werner bilanziert zufrieden:
„Wir freuen uns sehr, dass sich
unser Aufwand gelohnt hat,
dass unser Storchennest so gut
angenommen wurde und dass
wir ein so fürsorgliches Eltern-
paar nach Rödermark locken
konnten. Es ist unser festes
Ziel, bei der Rückkehr der Tie-
re im Februar 2020 eine zweite
Nestplattform aufgestellt zu ha-
ben, sodass wir künftig einem
zweiten Storchenpaar das An-
gebot unterbreiten können, in
Rödermark seine Jungen aufzu-
ziehen.“

Kindertage in Rödermark: Blick ins Nest, in dem die drei
Jungvögel ihre ersten beiden Lebensmonate verbracht ha-
ben. Foto: Nabu Rödermark

Ein Zahlen- und Buchstaben-Code für jedes Tier: Die Berin-
gung der Störche ermöglicht eine eindeutige Zuordnung,
wenn das Zugverhalten zur Beobachtung ansteht.

Foto: Nabu Rödermark

Bild des Monats Juli: „Vergänglichkeit“ von Dorita Jung
DIETZENBACH (kö) – Auch für die Juli-
Wochen hat der Dietzenbacher Künstler-
kreis wieder ein „Bild des Monats“ ausge-
wählt. Den Zuschlag erhielt ein Ölgemäl-
de von Dorita Jung. Es trägt den Titel „Ver-

gänglichkeit“. Jungs Künstlerkreis-Mit-
streiter Wilfried Nürnberger erläutert:
„Nach einer Phase mit vorwiegend abs-
trakten Darstellungen hat es meine Kolle-
gin wieder einmal zur gegenständlichen

Malerei hingezogen. Das Bild ist erst vor
Kurzem entstanden. Die hochsommerli-
chen Temperaturen hatten den Trock-
nungsprozess merklich beschleunigt.“

Foto: DKK

– super günstig –

Pflasterarbeiten /
Zaunsetzung –
alles aus einer Hand.
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gartenneuanlagen und -Pflege,Gartengestaltung,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
Telefon: 0 60 74 - 88 11 48 ž FAX: 0 60 74 - 88 11 43
info@hausundgartengmbh.de ž www.hausundgartengmbh.de

Kabine/Deck Reise 1 &
Reise 3 Reise 2

2-Bett / Hauptdeck / kl. Fenster 899,- 999,-
2-Bett / Mitteldeck / Fenst

Buchung und Beratung unter:
Tel.: 0 61 44 - 33 48 22
Reiseveranstalter: Der Reise Riese Berlin GmbH,Wittelsbacher
Str. 18, 10707Ber

LESERREISEN

Reiseleistungen
� Kreuzfahrt in der gebuchten Kabinenkategorie, �Vollpension an Bord, � All inclusive an Bord
(10 – 24h offene Getränke wie Softdrinks,Wasser, Bier, Hauswein), � Kapitänsempfangmit einem
Glas Sekt � Gepäcktransport Pier – Kabine –Pier, � Erfahrene Bordreiseleitung
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Wer an die Niederlande denkt,
ddddenkt an Käse. Ein Klischee, aber
ttttrotzdem: „Käse aus Holland“ ist
iiin Deutschland ein Begriff. Und das
hhhat auch einen guten Grund! Den-
kkken Sie nur an den zart-gelben Gou-
dddda Holland – das Original! In feinen
SSSScheiben auf einem Sandwich ent-
ffffaltet dieser cremige Käse seinen
mmmild-süßlichen Geschmack am
bbbesten. Wer einen kräftigeren und
aaaaromatischeren Gouda bevorzugt,
wwwwählt im Supermarktregal einfach
dddden mittelalten Gouda Holland aus.
DDDiese Vielfalt kommt einfach bei al-
len gut an und passt zu jeder Gele-
ggggenheit – sei es als Schmelzkäse auf
ddddem saftigen Toast Hawaii oder als
KKKäsewürfel im grünen Salat.

Mit Gouda Holland machen Sie
Ihren Liebsten immer eine Freude
uuund gleichzeitig unterstützen Sie
ddddie Tradition und Herkunft des Kä-
sssses! Denn nur der Gouda Holland

wird zu 100 % aus Milch von nie-
derländischen Kühen hergestellt
und reift nach traditionellem Rezept

mindestens vier Wochen natürlichhh
in seiner Rinde auf heimischennn
Holzregalen.

Damit auch in Zukunft die Qua----
lität dieser beliebten Käsesorteee

aus den Niederlanden geschütztttt
wird, hat die Europäische Union dennn
Gouda Holland – das Original mitttt
einem g.g.A.-Siegel ausgezeichnet,,,
um die „geschützte geografische An----
gabe“ zu garantieren. Nur mit demmm
Gouda Holland halten Sie einen ori----
ginal Gouda-Käse in der Hand unddd
bringen damit auch ein typischesss
Stück Holland in Ihr Zuhause.

NNNur dddder oriiiigiiiinallll GGGoudddda HHHollllllllandddd
garantiert echten Geschmack

DDDer Inhalt dieser Werbekampagne gibt lediglich die Ansichten des Autors wieder und liegt in seiner alleinigen Verantwortung. Die Europäische Kommission und die Exekutivagenturrr
ffffüüür VVVeeerbbbraaauuucccheeer,,, GGGeeesssuuundddheeeit,,, Laaandddwwwirtsssccchaaaft uuunddd Leeebbbeeensssmitteeel ((((CCCHAFEA)))) üüübbbeeerneeehmeeen keeeineeerleeei VVVeeeraaantwwwooortuuungggg füüür eeeineee eeetwwwaaaiggggeee WWWeeeiteeervvveeerwwweeenddduuungggg dddeeer dddaaarin eeenthaaalteeeneeen Infooormaaatioooneeen.

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Wirksamer Schutz vor der Stechmückenplage:

Insektenschutz-Armband
Die Stechmückenplage

wird auch in diesem Jahr
wieder über Deutschland
hereinbrechen. Insbeson-
dere in der Nähe von Flüs-
sen müssen Menschen mit
einem erhöhten Aufkom-
men der Insekten rechnen
und sich wirkungsvoll ge-
gen die Stiche schützen.
Eine Möglichkeit, sich zumindest den
Großteil der Plagegeister vom Leib zu hal-
ten, bietet das Mückenschutz-Armband
nopixgo®mit dem innovativen biopulse™-
Modul, das auf www.rutronik24.com be-
stellt werden kann.
Das nopixgo-Armband ist eine High-

tech-Lösung des Schweizer Start-ups
NopixGlobal AG. Herzstück des Armban-
des ist das biopulse-Modul. Es arbeitet mit
schwachen elektromagnetischen Impul-
sen und Wellen, die das Stechverhalten
von Mücken stören. Das Risiko eines
Mückenstiches wird in einem Umkreis von
zwei Metern drastisch reduziert. Die In-
sekten nehmen die natürlichen Impulse
durch ihre Sensillen (haarähnliche Sin-
nesorgane) wahr, ein in der DNA verwur-

zelter Instinkt löst sodann
eine Schutzreaktion aus.
Mücken zeigen ein unter-

drücktes Stechverhalten
oder fliehen. Anders als an
chemische Reize kann sich
die Stechmücke nicht an die-
se elektronischen Reize ge-
wöhnen, die ein natürliches
Schutzverhalten stimulie-

ren. Die Mehrzahl der Mücken zeigt ein
passives Verhalten. So senkt das Modul
das Risiko von Mückenstichen ohne den
Einsatz von teilweise giftigen chemischen
Lösungen, wie sie in Crèmes und Sprays
eingesetzt werden. Die Reichweite des
Armbands beträgt bis zu zwei Meter und
ist unbedenklich für Haustiere, Schwan-
gere oder Personen mit Herzschrittma-
cher: Die Signalstärke der Impulse beträgt
weniger als ein Prozent der Stärke eines
Smartphones (SAR- Wert: 0.1 W/Kg).
Weitere Informationen zur biopulse-

Technologie und Bestellmöglichkeiten für
Großkunden und Endverbraucher für das
nopixgo-Armband finden Sie unter:
www.rutronik24.com/nopixgo
www.rutronik.com/nopixgo

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLAS
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Hier schreiben Sie!

Das Mitmach-Portal
für Vereine, Kommunen
und interessierte Bürger.

vrm-lokal.de

Mittwoch, 10. Juli
• ab 18 Uhr auf der Terrasse am Kiosk auf dem Gelände des Strandbades
in Rodgau: „After Work Musik“ mit der Gruppe „Black Dust Road“; für
Badegäste kostenfrei – alle anderen zahlen den üblichen Strandbadeintritt
Dienstag, 16. Juli
• ab 20 Uhr im Kino „Neue Lichtspiele“, Ober-Rodener Straße 42, in Urbe-
rach: „eine ebenso brillante wie elektrisierende Geschichte“ wurde als Rö-
dermarks „Film des Monats Juli“ ausgedeutet; die Wahl fiel auf den
Streifen „Der Klavierspieler vom Gare du Nord“
Freitag, 19. Juli
• ab 18 Uhr im Sommergarten der Turnerschaft in Ober-Roden,Walter-Kolb-
Straße: Stammtisch des Schuljahrgangs 1959/1960 Ober-Roden

TERMINE

Das Leben ist begrenzt.
Ihre Hilfe nicht.
Ein Vermächtnis zugunsten von ärzte ohne grenzen schenkt
Menschen weltweit neue Hoffnung. Wir informieren Sie gerne.
Schicken Sie einfach diese Anzeige an:

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

Klassiker mit hitzefreiem Auftakt
Erste Turnierwoche beim Mainpokal 2019 ist angelaufen – „Platzhirsche“ in Torlaune

MAINHAUSEN (kö) – Nun rollt
er also, der Ball, beim dies-
jährigen Mainpokal-Turnier.
Die 46. Auflage des Klassi-
kers zur Einstimmung auf die
Spielzeit 2019/2020 wurde am
vorigen Sonntag auf der
Sportanlage des Gastgebers,
der TSG Mainflingen, bei
idealen äußeren Bedingun-
gen vom Stapel gelassen.

Gerade rechtzeitig zum Auftakt
des regionalen Fußball-Leistungs-
vergleichs, bei dem insgesamt
zehn Mannschaften am Start
sind, hatte sich die brachiale
Sommerhitze der zurückliegen-
den Wochen nicht in sprichwört-
lich heiße, sondern in tatsächlich
angenehm-kühlere Luft aufgelöst.
Temperaturen unterhalb der 25-
Grad-Marke und sogar ein paar
Regentropfen, die sich am Wo-
chenende in den dürregeplagten
Kreis Offenbach verirrt hatten,
sorgten rund um die Begegnun-
gen des Premierentages für viele
zufriedene Gesichter.
„Schön, dass wir nicht bei knapp
40 Grad ranmüssen“, dachten sich
wohl die Spieler. Auch Schirmherr
Frank Lortz, der mit der obligato-
rischen Promi-Runde zur symboli-
schen Anstoß-Zeremonie auf dem
Platz erschien, zeigte sich ange-
sichts der Rahmenbedingungen
gut gelaunt. Bereits im Vorfeld des
Turniers hatte der in Froschhausen
beheimatete Vizepräsident des
Hessischen Landtags die diesjäh-
rigen Gastgeber gelobt.
Die TSG Mainflingen sei mit ihren
vielen ehrenamtlichen Helfern
ein Garant für erstklassige Orga-
nisation und Bewirtung, zeigte
sich der Politiker überzeugt – und
er durfte sich am sehr gut besuch-
ten Eröffnungsspieltag, zu dem
rund 500 Zuschauer nach Main-
flingen pilgerten, in seiner Auffas-
sung bestätigt fühlen.

Im Mittelpunkt des Aufgalopps
standen zwei Partien. Zuerst wa-
ren die „Platzhirsche“ gefragt –
und sie wurden ihrer Rolle als
Turnier-Geheimfavorit gleich ein-
drucksvoll gerecht. Mit 9:0 fertig-
te das Kreisoberliga-Team von
TSG-Trainer Marco Schwarzkopf
den FCA Klein-Auheim ab.
Anschließend kam es zum Aufei-
nandertreffen zweier Gruppenli-
gisten, die beim Mainpokal 2019
ebenfalls ganz hoch gehandelt
werden. 2:2 trennten sich die

Sportfreunde Seligenstadt und
Germania Klein-Krotzenburg
nach einem intensiven Schlagab-
tausch. Zweimal konnte die Ger-
mania die zwischenzeitliche Füh-
rung der „Roten“ egalisieren, so-
dass Spannung in der Vorrunden-
gruppe 1 garantiert bleibt.
Mit zwei Begegnungen der Gruppe
2 wurde der ersten Spieltag abge-
rundet: Die Spvgg. Seligenstadt ge-
wann mit 1:0 gegen die TuS Klein-
Welzheim, ehe schließlich die klas-
sentiefere Spvgg. Hainstadt überra-

schendmit 2:1 gegen Teutonia Hau-
sen die Oberhand behielt.

Ausblick aufs Finale

Bis zum Finaltag wird auf dem
Platz der TSG weiterhin „Fußball
satt“ geboten. Zum Vormerken:
Jeweils die beiden Erstplatzierten
aus den Vorrundengruppen qua-
lifizieren sich fürs Halbfinale, das
am Abend des 18. Juli, also am
Donnerstag kommender Woche,
ausgetragen wird.

Am Samstag, 20. Juli, steigt das
Finale mit der Partie um Platz 3
(ab 15.45 Uhr) und dem Mainpo-
kal-Endspiel, das um 18.30 Uhr
angepfiffen wird.

Wer den Turnierplan im Detail
„studieren“ möchte, wird auf der
Internet-Seite des diesjährigen
Ausrichters fündig: www.tsg-
mainflingen.de.

TURNIERPLAN

Die obligatorische Promi-Runde zelebrierte den symbolischen Anstoß beim 46. Mainpokal-Turnier, das in Mainflingen auf
dem Platz der TSG ausgetragen wird. Landrat Oliver Quilling und Schirmherr Frank Lortz (am runden Leder) brachten den
Ball ins Rollen, und so reihen sich bis zum Finale am 20. Juli viele interessante Vorrundenpartien und Platzierungsspiele
aneinander. Ganz oft ist dabei Derby-Charakter garantiert: So will es die Tradition beim Leistungsvergleich der im Ostkreis
ansässigen Fußball-Mannschaften. Foto: Jordan

Willi Stetter e. K.
Elektro-Hausgeräte

63853 Mömlingen
Obernburger Str. 13

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28
Ö
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OFC im Jahr 1963: Absturz am grünen Tisch
Die traurige Rolle der Offenbacher Kickers bei Gründung der Fußball-Bundesliga – Teil 1

OFFENBACH – Als in den
Abendstunden des 11. Januar
1963 die Nachricht eintraf, die
Kickers gehörten zum allge-
meinen Erstaunen nicht zu
den 9 Vereinen, die der Deut-
sche Fußball-Bund (DFB) in
einer ersten Auswahl für die
neugegründete Bundesliga
nominiert hatte, blieb Ludwig
Mohler gefasst. Er sei nicht
enttäuscht, erklärte der erste
Vorsitzende des OFC, sondern
bleibe vielmehr der festen
Überzeugung, dass man am
Ende unter den 16 Klubs zu
finden sein werde, die mit Be-
ginn der Saison 1963/64 das
Feld der Bundesliga bilden:
„Ein Verein mit derart großen
sportlichen Erfolgen in den
letzten Jahren kann doch nicht
übergangen werden!“

Dieser Anspruch verband sich mit
dem größtmöglichen Vertrauen in
die sogenannte „Bundesligakom-
mission“, die unter Beachtung der
vom DFB-Beirat erlassenen Richtli-
nien eine Auswahl unter den Be-
werbern um die begehrten
Bundesligaplätze zu
treffen hatte. In
erster Linie nach
sportlichen, aber
auch unter Ein-
beziehung wirt-
schaftlicher und tech-
nischer Kriterien. In die
Karten schauen ließ sich
das fünfköpfige Gremium bei sei-
ner Arbeit nicht, immerhin gab es
preis, dass keinesfalls allein das
Abschneiden in der laufenden
Meisterschaft ausschlaggebend sei,
sondern dass die letzten zwölf Jah-
re in die Bewertung mit einfließen
würden: „Eine erfolgreiche Saison
kann und darf nicht entscheidend
sein!“
Die Traditionsvereine hörten es mit
Zufriedenheit. Andere, die in den
letzten zwölf Jahren weit weniger
erfolgreich waren, aber just im Au-
genblick ganz oben auf der Suppe
schwammen (beispielsweise die
beiden Münchner Vereine TSV
1860 und FC Bayern), empörten
sich über die ihrer Meinung nach
leistungsfeindliche „Vergangen-
heitsliga“, welche der DFB offen-
bar installieren wolle.
„Es wäre auf jeden Fall ein sportli-
cher Fauxpas, mit einer Bundesliga
ohne die Kickers zu starten.“ Ein
Fauxpas? Mohlers Wortwahl war
vorsichtig. Auch als bald gemun-
kelt wurde, die Eintracht hintertrei-
be die Aufnahme des Nachbarn
von der anderen Mainseite, hielt er
sich zurück. Zumal SGE-Präsident
Rudi Gramlich die Gerüchte als
„himmelschreienden Blödsinn und
geradezu absurd“ zurückwies. Die
Offenbacher seien ihm „lieber als
alle anderen Klubs“, zögen sie

doch in Frankfurt immer ein volles
Haus.
Nach Lage der Dinge sei er aber oh-

nehin sicher, dass die Kickers
die Bundesliga-Lizenz

erhalten werden.
Guten Glaubens
vernahm Mohler

die Worte
seines Freun-
des und gab
sich ansonsten

der Illusion hin,
Gramlich (der Ex-Bür-

geler) würde sich beim DFB,
woselbst dieser ein- und ausging,
auch für die Interessen der Kickers
einsetzen.

„Thronrat“

Aus den Reihen der 1. Oberliga Süd
war neben dem 1. FC Nürnberg
auch die Eintracht in den Kreis der
neun „Gesetzten“ aufgenommen
worden.
Während sich also die Kickers in
Geduld fassen und bis zum Saison-
ende auf die Vergabe der drei wei-
teren für die Südklubs reservierten
Bundesligaplätze warten mussten,
hatten jene neun Vereine schon
Planungssicherheit. Darüber hi-
naus bildeten sie eine Art „Thron-
rat“, der sich im Hause des DFB in
der Frankfurter Zeppelinallee traf,
um über Angelegenheiten des neu-
en deutschen Fußball-Oberhauses
zu beraten.
Schwierigkeiten und Probleme, die
einem Erfolg des Großprojektes
womöglich imWeg standen, konn-
ten hier offen zur Sprache gebracht
werden.

Konstant gute Leistungen

Vom Münchner Sport-Kurier zum
Thema „Bundesliga“ befragt, ver-
wies Horst-Gregorio Canellas, Vor-

sitzender des OFC-Spielausschus-
ses, auf die konstant guten Leistun-
gen seines Vereins in den letzten
zehn Jahren. Darauf wolle man
sich aber nicht verlassen, sondern
versuche, auch in dieser Saison
ganz vorne dabei zu sein.
Für Aufregung sorgte seine Äuße-
rung, wonach sich ferner in der
Verwaltung der Kickers in nächster
Zeit „einiges ändern“ werde. Ge-
meint gewesen sei damit lediglich
die mögliche Einsetzung eines
hauptamtlichen Geschäftsführers,
schob der Sport-Kurier nach.
Canellas selbst dementierte das Zi-
tat als „völlig aus der Luft gegrif-
fen“. Wie belastet sein Verhältnis
zur Klubführung, die sich unmittel-
bar angegriffen gefühlt hatte, den-
noch war, ließ sich erahnen, als er
am 8. März 1963 sein Amt zur Ver-
fügung stellte. Canellas hatte bis
dahin gute Arbeit geleistet: Zum
Zeitpunkt seines Abschieds waren
die Kickers Tabellenfünfter der
Oberliga Süd.
Am 23. April 1963 fand im Hotel
Euler eine OFC-Pressekonferenz
statt. „Es wird keine Bundesliga
ohne die Kickers geben!“, rief
Mohler den zahlreichen Gästen zu,
die Vereinsführung habe alles Nö-
tige getan, um den Klub entspre-
chend zu wappnen. Insbesondere
zu finanziellen Fragen nahm der
43-Jährige Stellung und betonte,
dass man im neuen Fußball-Ober-
haus auch wirtschaftlich schritthal-
ten könne, wobei man mit einem
Zuschauerschnitt von 17.000 pro
Heimspiel rechne. Er verwies auf
einen städtischen Zuschuss in Hö-
he von DM 350.000 und bestätigte
laufende Verhandlungen mit dem
Land Hessen bezüglich einer neu-
en Flutlichtanlage.
Auch die Eintrittspreise gab er be-
kannt: 3 Mark für einen Stehplatz
(Schüler, Versehrte, Rentner eine

Mark weniger), 5 Mark für einen
Platz auf der Vortribüne sowie 6
Mark für die Tribüne.

Nervliche Belastung

Mohler kam auch auf die große
nervliche Belastung zu sprechen,
von der Vorstand und Spieler auf-
grund der noch immer ungewissen
sportlichen Zukunft gleichermaßen
betroffen seien. Tatsächlich waren
die Darbietungen der Mannschaft
gerade in den letzten Wochen das
Gegenteil von dem gewesen, was
man in der Fußballsprache unter
„befreit aufspielen“ versteht.
Bezeichnend war, als eine völlig
entnervte Kickerself nach dem 1:1
im letzten Saisonspiel gegen den
VfB Stuttgart gesenkten Hauptes
das Feld verließ. Mohler war nach
einer Stunde Spielzeit hinter das
Tor geeilt, hatte dort niedergekniet,
so als wolle er das Siegtor herbei-
flehen, aber nach dem 1:3 beim
KSC in der Vorwoche schafften die
Kickers den ersehnten Befreiungs-
schlag trotz guter Tormöglichkeiten
auch diesmal nicht.
Als Folge fuhren sie ausgerechnet
1962/63 ihre schlechteste Platzie-
rung der letzten zwölf Jahre ein
und fielen hinter Karlsruhe (34
Punkte) und Stuttgart noch auf den
7. Platz zurück.

„Kampf im Dunkel“

Der VfB lag mit 32 Zählern zwar
gleichauf, war aber um ein Tor bes-
ser. Sportjournalist Karl Kinzinger
kommentierte: „In der Phase eines
hektischen Kampfes um die Bun-
desliga, der zudemnoch ein Kampf
imDunkel ist und ein ständiges Ge-
hetztsein von unsichtbaren Geg-
nern, ist dies schmerzlich. Dabei
weiß niemand, ob dieser Platzie-
rung überhaupt eine Bedeutung

zukommt, und falls ja, in welchem
Maße. Bei der glanzvollen sportli-
chen Vergangenheit der Kickers
sollte es gleichgültig sein, ob die
Mannschaft bei der Schlussabrech-
nung dieser Saison den sechsten
oder siebten Platz einnimmt.“
Das mochte stimmten, Mohler war
dennoch so unruhig, dass es ihn
nicht mehr zu Hause hielt. Er reis-
te nach Hamburg, wo nach Saison-
schluss die Kommission tagte, um
über die restlichen sieben Bundes-
ligalizenzen zu entscheiden. Dort
gab man dem Offenbacher Verwal-
tungschef den Ratschlag mit auf
denWeg, er möge „den Dingenmit
Zuversicht entgegensehen“.
Am folgenden Montag, es war der
6. Mai 1963, vermeldete die Kom-
mission das Resultat ihrer Aus-
wahl. Gejubelt werden durfte jetzt
in Karlsruhe, Stuttgart und Mün-
chen, aber wieder nicht in Offen-
bach. Alle Oberligameister müss-
ten auch eine Bundesligalizenz er-
halten, lautete die Begründung für
die Nominierung des TSV 1860,
obwohl dieser im Zwölf-Jahres-
Zeitraum nicht nur nicht sonder-
lich erfolgreich, sondern sogar teil-
weise zweitklassig war.
Die Abweisung des seit seiner
Gründung vor über 60 Jahren im-
mer der ersten Liga angehörenden
OFC wurde auch mit dem Hinweis
auf dessen „wirtschaftliche Lage“
begründet, die ihn gegenüber an-
deren Vereinen wohl in Nachteil
brächte. Dieser Schluss war jedoch
so dürftig, dass die Kommission bei
den Kickers von einem „Härtefall“
sprechen musste.

Aufgewühlte Stimmung

Der überwiegende Teil der Fach-
welt kritisierte die Zurückweisung.
Moniert wurde vor allem, dass der
DFB bei der Berufung der Münch-
ner seine eigenen Richtlinien über
Bord geworfen hatte. Das roch
nachWillkür, und begreiflicherwei-
se rumorte es in Fußball-Offenbach
gewaltig. Umden imUnfrieden aus
seinem Amt des Spielausschuss-

Vorsitzenden geschiedenen Canel-
las formierte sich eine Opposition,
die dem Präsidium eine Mitschuld
an der negativen Entwicklung gab.
Allerdings musste sie sich vorhal-
ten lassen, die aufgewühlte Stim-
mung undUnzufriedenheit für sich
ausnutzen zu wollen.
Mohler warnte: „Ich bin in Sorge,
dass Unruhe und Wirbel auch
unsere letzte Chance zunichtema-
chen.“ Noch bestand ja die Hoff-
nung auf eine gütliche Einigung
mit demVerband. Zunächst einmal
in Form eines Protestes, den man
auch fristgemäß einreichte, der
aber Anfang Juni vom DFB-Vor-
stand abgelehnt wurde. Der
Schiedsspruch war gemäß Bundes-
ligastatut endgültig und nicht mehr
anfechtbar. Vom Tisch war inzwi-
schen auch die Aufstockung der
Bundesliga von 16 auf 18 Vereine,
welche am Ende sogar die Kom-
mission empfohlen hatte (explizit
im Hinblick auf die beiden „Härte-
fälle“ Aachen und Offenbach), zu
der sich der DFB-Vorstand aber ein-
fach nicht durchringen konnte.
Um eine weitere Hoffnung ärmer,
gab Mohler am 17. Juni 1963 be-
kannt, dass sein Verein in Sachen
„Bundesliga“ den öffentlichen
Rechtsweg beschreiten wolle. Hier-
zu musste man sich jedoch zu-
nächst die Einwilligung des DFB
einholen, da alle Vereine bei ihrer
Bewerbung den § 6 des Bundesli-
gastatuts akzeptiert hatten, der
eine Nachprüfung der Entschei-
dungen durch ein Zivilgericht aus-
schloss.
AmWochenende des 22./23. Juni
1963 gab der DFB (endlich!) den
Schlüssel der „Zwölfjahreswer-
tung“ bekannt, den er so lange ge-
heim gehalten hatte – das ausge-
klügelte Punktsystem, nach dem
die Kommission die einzelnen
Klubs bewertet hatte. Pikanterwei-
se belegten die Kickers im Süden
hinter Nürnberg, Frankfurt, Karls-
ruhe und Stuttgart mit 382 Punk-
ten unangefochten Rang 5 – diemit
dieser Platzierung eindeutig er-
reichte Bundesliga-Qualifikation

hatte der Verband aber kurzerhand
kassiert. In seiner Begründung
rechtfertigte er diese Maßnahme
nochmals ausdrücklich und berief
sich auf die vom TSV 1860 Mün-
chen errungene Regionalmeister-
schaft, obwohl dieser mit 229
Punkten die Qualifikation weit ver-
fehlt hatte.
„Wir sind am grünen Tisch ver-
schoben worden!“ Am 27. Juni
1963machteMohler im bis auf den
letzten Platz besetzten großen Fest-
saal der Offenbacher Messe im
Rahmen der Generalversammlung
des OFC seinem Herzen Luft:
„Man hat uns immer wieder ver-
tröstet. Heute wissenwir: Das ist in
voller Absicht geschehen. Ich habe
erfahren müssen, dass verantwort-
licheMänner des DFB zwei Gesich-
ter besitzen. Man hat uns verra-
ten!“

Umsturzpläne

In Bezug auf den von den Mitglie-
dern erwarteten Gang vor ein or-
dentliches Gericht kündigte er Ta-
ten an: „Wir lassen nicht
locker, wir suchen unser Recht!“
Mohler gelang es, die Kickers-Fami-
lie in dieser schweren Stunde hin-
ter sich zu vereinen – die Umsturz-
pläne der Opposition verliefen hin-
gegen im Sand.
Canellas hatte einen Brief an die
Versammlung gerichtet, in dem er
die Gründe für seinen Rücktritt
vom Amt des Spielausschuss-Vor-
sitzenden darlegte. Die Mitglieder
zeigten allerdings wenig Verständ-
nis dafür, nun auch noch vereins-
intern schmutzige Wäsche auszu-
breiten, woraufhin der 42-Jährige
von einer Gegenkandidatur Ab-
stand nahm.DieWiederwahlMoh-
lers erfolgte anschließendmit über-
wältigender Mehrheit per Akkla-
mation.
Wenige Tage später waren die
Kickers „moralisch Ausgeschlosse-
ne“ des deutschen Fußballs.Wie es
dazu kam und wie Mohler schließ-
lich doch sein Amt verlor, lesen Sie
in unserer nächsten Ausgabe.

Von Reinhard Wilke

Spieler,Trainer, Funktionäre und Gastgeber: Im Jahr 1958 brachen die Offenbacher Kickers
zu einer Reise nach Südostasien auf. Mit dabei: Ludwig Mohler (rechts), der in denWirt-
schaftswunderjahren zu den markanten Köpfen auf der OFC-Führungsebene zählte. 1963,
als die Nicht-Berücksichtigung der Kickers bei der Bundesliga-Gründung für Schlagzeilen
sorgte, stand Mohler als Vorsitzender im Fokus. Das Foto wurde im Jubiläumsbuch
„Kickers Offenbach – die ersten hundert Jahre“ veröffentlicht. Foto: Kickers Offenbach

Ein Kapitel ausder OFC-Geschichte

Sport

im Fokus

SELIGENSTADT » A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer . Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

HANAU » Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1 . Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. geschlossen

GOLDBACH » A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135-137 . Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. 11–13:00 Uhr

MöMLINGEN » Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer .
Bahnhofstraße 37 . Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

ROSSDORF » Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR
Dieburger Str. 62 . Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr . Sa. 08:30–18 Uhr

* Angebote gültig bis zum 21. Juli 2019

www.gaertnerei-loewer.de

LöWERS REISE
ZUM DREILäNDERECK
5-tägige Busreise für Pflanzen- und
Kulturbege

LAVENDELBUSCH
aus eigener Anzucht | Topf

STüCK

9*

TZT
N!
9.

5-MAL IN IHRER NäHE

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE
Für die Raumfahrt entwickelt, am Patientenbett gelandet:

Astronautenkost hilft heute Kranken auf die Beine
Vor 50 Jahren betritt der erste Mensch

den Mond. Auswir
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LANGEN (hsa) – Seit ver-
gangenem Montag ist es
amtlich: Das Paul-Ehrlich-
Institut (PEI) bleibt auch in
Zukunft in der Sterzbach-
stadt ansässig. An diesem
Tag wurde nämlich der
Kaufvertrag für das Gelän-
de des Kronenhofs – auf
dem Areal direkt gegen-
über des bisherigen Stand-
ortes soll der Neubau des
renommierten Bundesins-
tituts für Impfstoffe und
biomedizinische Arznei-
mittel errichtet werden –
notariell beurkundet.

Die Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben (BImA) als das
zentrale Immobilienunterneh-
men des Bundes wird Eigentü-
merin des Grundstücks und
Bauherrin des neuen Gebäu-
des, das sie nach dessen Fertig-
stellung an das PEI vermieten
wird. Der Neubau wird laut
einer Pressemitteilung „nach
neuestem Stand der Technik,
energieeffizient, mit hochwer-
tigen Laboren und Raum für
moderne Arbeitsstrukturen er-
richtet“.

Planung und Bau

Etwa zehn Jahre Planungs-
und Bauzeit sind veranschlagt,
eine Machbarkeitsstudie
schätzt die Baukosten auf 415
Millionen Euro. „In Langen zu
bleiben, ist aus vielen Gründen
eine gute und zugleich prag-
matische Lösung“, betont Pro-
fessor Klaus Cichutek. Der PEI-
Präsident führt zwei Beispiele
als Beleg für diese Aussage an:
„Erfahrene und gut ausgebilde-
te Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter müssen sich keine Ge-
danken über einen Umzug ma-
chen. Und bewährte Struktu-
ren wie die gemeinsame Ener-
giezentrale mit der Deutschen
Flugsicherung können wir
auch weiterhin wirtschaftlich
nutzen.“
Gleichzeitig wird in besagter
Pressemitteilung darauf hinge-
wiesen, dass auch die Sterz-
bachstadt von der nun gefäll-
ten Entscheidung profitiere:
Das PEI mit seinen rund 800
Beschäftigten sei der zweit-
größte Arbeitgeber und damit
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor
in Langen. Als Bundesoberbe-

hörde und gleichzeitig renom-
miertes Forschungsinstitut
wertet das PEI den Standort
Langen zusätzlich auf. Zudem
könne das Bundesinstitut wei-
terhin auf die Nähe zu den um-
liegenden Universitäten in
Frankfurt, Gießen, Marburg
und Mainz bauen.

Technik veraltet

Dass ein Neubau her musste,
hängt übrigens mit dem „er-
heblichen Grundsanierungs-
und Modernisierungsbedarf“
zusammen, der im Laufe der
letzten Jahrzehnte an der der-
zeitigen Liegenschaft entstan-
den ist.
PEI-Pressesprecherin Dr. Su-
sanne Stöcker hatte gegenüber
der Dreieich-Zeitung angege-
ben, was alles im Argen liegt:
„Die Technik in unserem jetzi-
gen Gebäude ist nicht mehr auf
dem aktuellen Stand, die Ener-
gieeffizienz entspricht nicht
mehr den heutigen Anforde-

rungen und die räumliche Auf-
teilung passt auch nicht zu den
veränderten Arbeitsstruktu-
ren.“
Aus all diesen Gründen beauf-
tragte das Bundesministerium
für Gesundheit die BImA 2017
mit einer „ergebnisoffenen Su-
che“ nach einem neuen Stand-
ort für das PEI.
Das Interesse von Städten und
Gemeinden aus dem Rhein-
Main-Gebiet, dem Bundesinsti-
tut eine neue Heimat zu bie-
ten, sei enorm gewesen, heißt
es. Insgesamt hätte es Gesprä-
che mit 14 Kommunen gege-
ben. Wichtige Ausschreibungs-
kriterien waren ein Grund-
stück mit der Größe von
60.000 bis 70.000 Quadratme-
tern, eine erschlossene Infra-
struktur und eine gute „inter-
nationale“ Verkehrsanbin-
dung.
Vier Standorte – nach DZ-Info-
mationen handelte es sich um
Areale in Frankfurt-Höchst,
Griesheim bei Darmstadt,

Hochheim und eben Langen –
kamen schließlich in die enge-
re Wahl. Und bei den vom Lan-
desbetrieb „Bau und Immobi-
lien Hessen“ im Auftrag der
BImA erstellten Machbarkeits-

studien habe sich Langen als
„die wirtschaftlichste und
nach baufachlichen Kriterien
am besten geeignete Option für
den zukünftigen Standort des
PEI“ erwiesen.

„PEI-SPIELLOS“glücklich dürften die Verantwortlichen der Stadt Langen darüber sein, dass das Paul-Ehrlich-Institut auch
zukünftig in den Mauern der 38.000-Einwohner-Kommune ansässig sein wird. Schließlich ist der Verbleib des Bundesinsti-
tuts für Impfstoffe und biomedizinische Arzneimittel sehr gut fürs Renommee. Foto: Sapper

Das Paul-Ehrlich-Institut wurde
1896 als Institut für Serumfor-
schung und Serumprüfung in Steg-
litz bei Berlin gegründet, und sein
erster Direktor war der Namensge-
ber des heutigen Instituts – Paul
Ehrlich. Drei Jahre später erfolgte
der Umzug nach Frankfurt, wo die
zwischenzeitlich zum Bundesamt
für Sera und Impfstoffe „mutierte“
Einrichtung bis 1990 ansässig war.
Seither fungiert Langen als Stand-
ort des mittlerweile unter der Be-
zeichnung „Bundesinstitut für Impf-
stoffe und biomedizinische Arznei-
mittel“ firmierenden PEI, bei dem es
sich um eine dem Bundesministe-
rium für Gesundheit unterstellte
Bundesoberbehörde handelt. Die
rund 800Mitarbeiter erforschen, be-
werten und lassen biomedizinische
Human-Arzneimittel sowie immuno-

logische Tierarzneimittel zu und
sind für die Genehmigung klinischer
Prüfungen sowie die Erfassung und
Bewertung möglicher Nebenwir-
kungen zuständig.
Die staatliche Chargenprüfung, wis-
senschaftliche Beratung und Ins-
pektionen gehören zu den weiteren
Aufgaben des Instituts. „Unverzicht-
bare Basis für die vielseitigen Auf-
gaben ist die eigene experimentelle
Forschung auf dem Gebiet der Bio-
medizin und der Lebenswissen-
schaften“, heißt es auf dessen
Homepage.
Das PEI nimmt zudem Beratungs-
funktionen im nationalen und inter-
nationalen Umfeld (unter anderem
für die Weltgesundheitsorganisa-
tion, Europäische Arzneimittelbe-
hörde, Europäische Kommission
und den Europarat) wahr.

PEI: LANGE HISTORIE UND AUFGABENFÜLLE

PEI bleibt Langen weiter treu
Neubau des Bundesinstituts wird auf dem Kronenhof-Areal hochgezogen

Schelzke bietet
Politikern Hilfe an
Alarmierender Befund: „Das Klima ist vergiftet“

MÜHLHEIM (tmi) – „Das Klima
ist vergiftet, Hass und Populis-
mus haben auch in der Kom-
munalpolitik Einzug gehalten!“
Karl-Christian Schelzke, Ge-
schäftsführender Direktor des
Hessischen Städte- und Ge-
meindebundes, schlägt Alarm.
Immer mehr Kommunalpoliti-
ker und lokale Ehrenamtliche
erführen Anfeindungen, offe-
nen Hass und Hetze. Das be-
treffe auch die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in den Behör-
den vor Ort: Laut einer aktuel-
len Umfrage seien inzwischen
rund 40 Prozent der deutschen
Verwaltungen Bedrohungen
ausgesetzt.
„Hiergegen müssen wir uns zur
Wehr setzen, ansonsten werden
sich in Zukunft kaum noch
Menschen aus Angst vor be-
drohlichen Reaktionen bereit-
finden, in ihrer Kommune poli-
tische Verantwortung zu über-
nehmen. Hierdurch besteht die
Gefahr, dass der lokalen Demo-
kratie die Akteure fehlen wer-
den“, so Schelzke.
Nicht nur um einen Überblick
über konkrete Bedrohungsla-

gen zu gewinnen, sondern
auch, um in der aktuell aufge-
heizten Situation Beistand zu
finden, können sich Bürger-
meister und Mandatsträger di-
rekt an den ehemaligen Ober-
staatsanwalt und Bürgermeister
a.D. wenden, der aufgrund sei-
ner beruflichen Erfahrungen
für eine Beratung zur Verfü-
gung steht.

Dank an Steinmeier

Der Städte- und Gemeindebund
wird gemeinsam mit dem Hes-
sischen Innen- und Justizminis-
terium sowie dem Hessischen
Landeskriminalamt Gespräche
führen, um möglichst eine kon-
zertierte Vorgehensweise zu
finden.
Schelzke dankt ausdrücklich
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier für dessen klare
Stellungnahme im Mordfall
Lübcke. Das Staatsoberhaupt
hatte mehr Respekt und Schutz
für Kommunalpolitiker ange-
mahnt. Sie seien diejenigen, die
die „Kärrnerarbeit unserer De-
mokratie“ leisteten.

Daphne de Luxe: „Das pralle Leben“
LANGEN (hsa) – Ihr aktuelles Programm „Das pralle Leben“ prä-
sentiert Daphne de Luxe am Donnerstag (24. Januar 2020) ab 20 Uhr
in der Stadthalle. Darin nimmt die „Comedy-Walküre“ ihr Publikum
laut einer Ankündigung „mit auf eine Reise in Erinnerungen, plau-
dert über Kindheit, Dialekt und Hochdeutsch, entlarvt Kalorienlü-
gen und gibt den Zuschauern das Gefühl, den Geschichten der bes-
ten Freundin zu lauschen“. Da die Nachfrage dem Vernehmen nach
„enorm“ ist, sollten sich Interessierte mit dem Erwerb von Eintritts-
karten sputen. Diese kosten im Vorverkauf 25,20 Euro und sind an
der Kasse des Hallenbades, Telefon (06103) 203-455, in den „Mister
Travel“-Reisebüros in Langen und Egelsbach sowie im Buchladen
am Lutherplatz erhältlich. Foto: Simone Hofmann

Suche Schmuck, Uhren, Münzen, Kris-
tall, Silberbesteck, Porzellan, Nähma-
schine, Möbel. Zahle bar vor Ort.
☎ 0

SSSammlller KKKaufffttt: PPPelllze///NNNerze allllller AAArttt,,,
PPPorzellan, Bleikristall, Bilder, Nähmaschi---
nnnen, Ferngläser, Bernstein, Zinn, Mode---
ssschmuck, Uhren aller Art, Münzen, Alt-///
BBBruch-/Zahngold, Goldschmu

SSSuchhhe AAArmbbbanddduhhhren unddd TTTaschhhenuhhh---
rrren, auch defekte und Zubehör.
☎☎☎ 06151/43332

HHHaushhhallltttsauffflllööösung: SSSamstttag, 111000:000000---
1118:00 Uhr, Europaring 25 in Bauschheim.
VVVerkauf aller Schätze, Möbel u. Garten!

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau
98646 Eishausen, Straße

PPPriiivattter SSSammlller aus LLLeiiidddenschhhafffttt
sssucht Zinn aller Art. Bitte alles anbieten...
☎☎☎ 0611-71675760

RENOVIER

WWWer suchhhttt eiiinen FFFensttterputttzer???
☎☎☎ 06154/602446 o. sprechen Sie Ihre Te---
lllefonnr. auf den Anrufbeantworter, prv.

KKKunstttsa

Brennholz
aus dem Odenwald,
aus PEFC-zertifizierter

Forstwirtschaft zu verkaufen.
Buche – SRM ab € 69,–

zzgl. Lieferung.
Tel. (((01522))) 8924193

EEEiiin DDDamen EEE-BBBiiikkke, MMMarkkke CCCyco, 222888 ZZZollllll,,,
22250 € + 2 Klappräder je 30 €, Marke Fi---
ssscher,,, 20 Zoll.☎ 06154///51499

SSSammllleriiin MMMariii machhhttt HHHaushhhallltttsauffflllööö---
sssungen, kauft Pelze

MMMiiillliiitttääärhhhiiistttoriiikkker suchhhtttMMMiiillliiitttariiia unddd PPPa---
tttriotika bis 1945! Fotos, Orden, Abzei---
ccchen, Urkunden, Dolche, Uniformen, Mili---
tttärspielze

111-a-AAAbbb-AAAnkkkaufff: DDDeutttschhh. KKKüüürschhhnerrr
sssucht Pelzmäntel/-jacken aller Art sowieee
pppassenden Schmuck. Zahle bar für russi---
sssche Kundschaft. Seriös und diskret. Tel:::
000178-2010

SSSuchhhe MMMöööbbbelll aus ddden 555000ern-777000ern,,,
LLLampen, Büro- u. Praxismöbel, Stahlrohr---
mmmöbel, Leder, Teak o. Palisander o. auchhh
ssskand. Möbel.☎ 0178///3445344

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiiffformjjjackkke bbbiiisss
111945. Auch Orden, Ta

KKKaufffe bbbeiii BBBarzahhhlllung antttiiikkke unddd nosttt...
BBBücher, Ansichtskarten, Münzen und alteee
GGGeldscheine, Medaillen, Briefmarken,,,
aaauch ganze Sammlungen, Gem

SSSuchhhe AAArmbbbanddduhhhr von HHHeuer unddd
UUUniversal Geneve, auch defekt.
☎☎☎ 0163///3480146

SSSammlller kkkaufffttt fffreiiie WWWaffffffen (((kkkurz o...
lllang), Militaria aller Art! Alles anbieten!!!
ZZZahle B

PPProbbbllleme miiittt IIIhhhrem PPPCCC, NNNotttebbbookkk, IIIn---
ttternet? Ich helfe Ihnen, schnell u. zuverl.,,,
aaauch abends u. So.,,, Tel. 06103///7069133

So., 14.07.19 Offenbach,
von 10.00 – 15.00 Uhr

Ring Center, Odenwaldring 70
*****

FLOH- & TRÖÖÖDELMÄÄÄRKTE

RODGAU

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile,
Wohnwagen, Oldtim

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobilie etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise -
sofo

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

PKWS, BUSSE
GELÄNDEWAGEN
WOHNMOBILE

ALLES ANBIETE
GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometern,
Unfallwagen & sonstigen
Mängeln, mit & ohne T

SSSuchhhe preiiiswertttesMMMotttorraddd///
CCChopper, auch mit Standschäden.
☎☎☎ 0173///5711

SSSuchhhe SSSiiimson oddder MMMZZZ auchhh dddefffekkkttt!!!
TTTel. 0173///5711220 ab 17 Uhr

SSSommertttraum!!! SSSeriiiöööses EEEhhhepaar suchhhttt
gggepflegtes Wohnmobil oder Campingbusss
fffür Urlaub zum Kauf. Bitte nur von privat,,,
wwwir sind auch privat., freuen uns übe

BARANKAUF VORORT
vvvvon allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,,,
Motorschaden, viel km u. ohne TÜV

AAAAlbert Automobile 24 Std. a. Sa/Soooo
TTTTel. 0611-3608877 · 0151-16546717777

1a-Sammler sucht Youngtimer und
Ol

1a-Ehepaar sucht Wohnmobil für
schöne Tage, von privat an privat. Bitte
alles anbieten.☎ 0178-2010226

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

An- und Verkäufe
allgemein

Technischer Markt:
allgemein

Verschiedenes

Kfz-Markt:
allgemein

Zweiräder

Wohnwagen/Caravaning

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Oldtimer:
Gesuche

Wohnmobile:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Hobbys & Interessen

Auto kaputt?
Das gibt eine Anzeige!

Technik &
Service

Motor & Verkehr

Ihr Blech ist Gold wert.
Wir bringen auch Ihr Angebot
unter die Haube.

Zeigen Sie sich von
unserer besten Seite!
Sonderseiten bringen Sie groß raus.

Fragen Sie uns nach einem individuellen
Angebot unter svmarketing.rmp@vrm.de



Das sind Ihre Aufgaben:

» Sie sind Volontär/in in den Redaktionen des Bereichs Gratismedien der VRM.

» Sie erhalten eine umfassende journalistische Ausbildung unter Anleitung von Profis.

» Sie durchlaufen verschiedene Redaktionen und arbeiten an verschiedenen Desks der
VRM Gratismedien.

» Sie erhalten eine facettenreiche Ausbildung.

Das bringen Sie mit:

» Sie besitzen ein abgeschlossenes Studium und/oder redaktionelle Erfahrungen.

» Sie sind kreativ und bringen sich gerne ein.

» Sie sind teamfähig, flexibel, belastbar und verantwortungsbewusst.

Das bieten wir Ihnen:
» Eine verantwortungsvolle Tätigkeit im spannenden Umfeld der Medienbranche.

» Gestaltungsspielraum und Handlungsfreiheit in einer angenehmen und offenen
Arbeitsatmosphäre

» Ein attraktives, leistungsgerechtes Volontärsgehalt.

Wir sind VRM, ein führendes Medien- und Serviceunternehmen mit Sitz im Rhein-Main-Gebiet. Un-
sere mehr als 1.750 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten täglich daran, unsere Kunden zu in-
formieren, zu unterstützen und zu inspirieren. Werden auch Sie Teil eines Teams, das Verbindungen
schafft, Innovation aktiv gestaltet und wirklich etwas bewegt!

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Werden Sie Teil eines Teams, das wirklich etwas bewegt.
vrm.de/karriere

Volontär/in Gratismedien
Vollzeit Mainz-Marienborn Gratismedien

IIIchhh suchhhe priiivattt AAArbbbeiiittt allls HHHaushhhallltttshhhiiilllfffe,
NNNationalität: brasilianisch.
DDDarmstadt und Griesheim☎ 0174/49976267

SSSUUUCCCHHHEEE RRReiiihhhenhhhaus zum KKKaufff von priiivat!!!
☎ 06061 / 6258870

KKKatttzenfffreunddd, 666555, NNNRRR, stttuddd., 111777888///888222, miiittt
gggroßem Haus sucht vielseitige Mitbe---
wwwohnerin(60+)✉ Z I1/38069996

JJJunggebbblll. EEERRR, EEEnddde 555000, suchhhttt netttttte FFFrauuu
fffür simsen, reden, flirten, treffen. SMSSS
000151-55540727

AAAttttttrakkktttiiive HHHeiiidddrun, 777111 JJJ., miiittt tttollllller FFFiii---
gggur u. schöner Oberweite, bin an---
ssschmiegsam, herzl

IIIchhh, MMManuellla, 666555 JJJ., bbbiiin e. natttüüürllliiichhhe,,,
eeeinfache Witwe, etwas vollbusig, ich maggg
MMMusik, Ausflüge (habe eigenes Auto),,,
NNNatur, gemütliche Abende, Fernsehen zuuu
zzzweit. Mein größter Wunsch ist es einennn
ggguten Mann gerne bis 80 J. üb. pv ken---
nnn

VVVeroniiikkka, 777666 JJJ., bbbiiin eiiine hhhüüübbbschhhe, llliiiebbbe---
vvvolle Witwe, habe eine weibl. Figur mittt
ssschöner Oberweite. Ich koche für meinnn
LLLeben gern, bin fleißig i

IIIchhh CCChhhriiistttiiine, 555888 JJJ., bbbiiin eiiine hhhüüübbbschhhe,,,
zzzärtliche, ganz normale Frau, s

EEEmpattthhhiiischhhe///iiintttrovertttiiierttte KKKiiinddderlllo---
ssse zum Wandern, Radfahren, Schwim---
mmmen bis Anf. 50: kristin.1272@yahoo.de

5 Tage Schwarzwald - Schnäppchen 159,- €
p.P. i. Komfort - DZ, ca 38 m². 4 x ÜF – Buffet + 4 x 3 Gang Menü, herzliche Atmosphäre,
köstliche Küche, großartige DZ, stilvolles Bad, schöner Balkon…
Hotel Krummholz, Huberhofstr. 24, 77787 Nordrach, Inh. Thomas Schwendemann,

T. 07838 – 721,,, www.Krummholz-Stub.de

SSSchhhonachhh SSSchhhwarzw., schhhöööne FFFeWWWo,,,
SSSüdseite, bis 4 Pers., Hallenbad, Sauna,,,
HHHund erl.,,, Brötche

LLLiiiebbberPPPartttnersuchhhenddder, iiichhh,
R O S EMA R I E , bin eine 68 Jahre jungeee
Dame hier aus der Region und ich möchteee
gerne wieder über pv einen Lebenspartnerrr
finden. Bin jetzt Rentnerin, ursprünglichhh
Krankenschwester. Ich bi

PPPAAARRRSSSAAA.WWWiiir s

REINIGUNGSKRÄFTE (m/w)
am Flughafen Frankfurt

in Teilzeit gesucht.
Voraussetzung: Keine Vorstrafen
und gute Deutschkenntnisse.

P.A.C. GmbH,(069 678650622
oder bewerbung@pac-aircraft.de

BBBiiiettte KKKiiinddderbbbetttreuung 888:000000-111222:333000 UUUhhhrrr
bbbei mir zu Hause an.☎ 0162///9653218

222444 SSStttundddenpffflllege bbbeiii IIIhhhnen ZZZuhhhause...
☎☎☎ 0176///74060087

BBBiiiettte GGGartttenhhhiiilllfffe

JJJunger MMMann, SSStttudddenttt, suchhhttt NNNebbbenjjjobbb
aaam Wochenende in WI/MZ/Rüssels---
hhheim.☎ 0173///3812530

Zögern Sie nicht!
Vereinbaren S

Sie möchten wissen, was Ihre Immobilie tatsächlich Wert ist?

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

BBBaugrundddstttüüückkk bbbzw. ääälllttteres HHHaus von
ppprivat gggesucht. Tel. 0170///3416543

„UUUNNNDDD SSSAAAMMMSSSTTTAAAGGGSSS GGGEEEHHHEEE IIICCCHHH MMMIIITTT DDDIIIRRR
DEN GANZEN TAG SHOPPEN“ ………
SCHERZ – BITTE NICHT !
D A V I D , 5

SSSPPPOOONNNTTTAAANNN ZZZUUUMMM FFFIIISSSCCCHHHEEESSSSSSEEENNN NNNAAACCCHHH
SYLT UND CHAMPAGNER IM STRAND---
KORBUNDGLÜCKLICH SEIN !
KRIMINALHAUPTKOMMISSAR K L A U SSS
, 66 J / 1.85, ganz alleinst., jetzt Pensionärrr...
Ich bin charmant, aber kein heldenhafterrr
Draufgänge

@

WWWIIILLLLLLKKKOOOMMMMMMEEENNN IIINNN MMMEEEIIINNNEEEMMM LLLEEEBBBEEENNN
UND SICH IN EHREN KENNENLER---
NEN !
P E T E R – A L E X A N D E R , Mitt---
siebziger, selbst. Augenoptiker unddd
jetzt Privatier. Das Leben hat es gut mittt
mir gemeint und

p

KKKOOOMMMMMMMMMIIITTT ... SSSOOONNNNNNEEENNNUUUNNNTTTEEERRRGGGAAANNNGGGAAAMMM
MEER ODER ROTWEIN BEIM ITALIE---
NER !
C O N S T A N T I N , 59 J / 1.85, Informati---
ker mit offenem Lachen u. Ehrlichkeit zurrr
Partnerschaft. Bin ein natürlicher, lustiger,,,
weltoffene

@

„LLLIIIEEE

j @

KKKariiin, 777666 JJJ., guttte KKKöööchhhiiin vom LLLanddd, miiittt
ssschöner weibl. Figur u. großem Herz,,,
nnnicht so anspruchsvoll, doch als Witweee
llleider ganz allein. Meine Sehnsucht nachhh
eeeinem lieben Mann wächst von Tag zuuu
TTTag. Ich fahre gerne Auto u. würde Sie zu

IIICCCHHH MMMÖÖÖÖCCCHHHTTTEEE MMMIIITTT IIIHHHNNNEEENNN NNNOOOCCCHHHMMMAAALLL
DURCHSTARTEN, LERNE MICH EIN---
FACHKENNEN + LIEBEN !
ÄRZTIN S O N J A , Mitt-/Endsiebzigerin,,,
1.68

p y

UUUlllriiikkke, 666111 JJJ., bbbiiin eiiine hhhüüübbb., ziiierllliiichhhe FFFrau,,,
mmmit gr. Herzen, eine leidenschaftl. Köchin,,,
sssuper Hausfrau u. zärtl. Partnerin, natur-///
mmmusikliebend, mobil u. an nicht

MMMariiianne, 777111 JJJ., bbbiiin eiiin HHHerzens---
mmmensch, der sehr viel Liebe zu gebennn
hhhat. Für me

SSSiiie möööchhhttte gerne eiiinen sollliiiddden PPPartttnerrr
fffür gemeins. Interess. kennen lernen +-7555
ZZZuschriften unter✉ Z J1///38073903

MMM III CCC HHH EEE LLL LLL EEE , 555999 JJJ /// 111.777111, ganz alllllleiiin---
stehend und ich träume von der „LIEBE“...
Ich bin eine vorurteilsf

@

LIEBE IST; wenn man den Partnerrrr
schon nach kurzer Zeit vermisst ………
„ICH WÜRDE DICH SEHR GERNE VER---
MISSEN“ ÄRZTIN, 54 Jahre alt, heiße S TTTT
E F F I. Ich bin eine schöne, schlanke,
sportliche, humorvolle + s

r

r

r

t

IIIch heiße Tanja, bin 40, suche großzügi----
gen IHN, für gelegentliche erotische Tref----
fen. ☎: 0176/88558721

RRReiiifffe SSSiiie aus HHHeusenstttamm (((ganz priii---

Gartenservice Lushta
Gartenpflege und Gartengestaltung,

Baumpflege u. Baumfällung,
Hecken-, Obstschnitt u.

Entsorgung, Vertikutieren, Rasen
mähen, Rollrasen, Zäune u. Steinarbei

Reiseanzeigen allgemein

Beruf & Karriere Immobilien &
Vermietungen

Stellenangebote: allgemein

Stellengesuche:
allgemein

Stellengesuche:
Nebenbeschäftigung

Kennenlernen
& Verlieben

Immobilienangebote:
allgemein

Immobiliengesuche:
allgemein

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Miteinander

Single-Treff

Sonstige

Sonstige
Dienstleistung

Kleine Anzeige, großer Gewinn!

Akku leer?
Wir laden ihn auf!

Leute, es gibt Arbeit!

Notfälle kommen
aus heiterem Himmel.
Rettung auch.

Unterstützen Si

Leute, es gibt Arbeit!
Sie suchen, wir helfen Ihnen beim Finden:
mit dem VRM Stellenmarkt
und vrm-jobs.de

Guck mal, wer da flirtet!
Mit einer Anzeige machen Sie den
ersten Schritt.

Wenn Immobilien,
dann vrm-immo.de
Wir bewegen auch Ihr Angebot
oder Gesuch.

Sie erreichen uns nicht nur online,
sondern auch unter +49 (0) 6131 48 48
oder treffen Sie uns persönlich
im Kundencenter und bei allen
Servicepartnern.
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DO 11. JULI
LANGEN
• Café Beans: The Mangonuts, Tiki
Rock, Eintritt frei, 20 Uhr
DREIEICH
• Burg Hayne: Burgfestspiele: Wla-
dimir Kaminer: Die Kreuzfahrer, 19
Euro, 20 Uhr
HEUSENSTAMM
• Schloss: Kultursommer: Magic
Guitar, mit Patrick Steinbach und
Michael Diehl, 10 Euro, 20 Uhr
OFFENBACH
• Alte Schlosserei, Wiese: Freiluft-
kino Kulinarisch: Monsieur Claude
2, 19.30 Uhr, 10 Euro
DARMSTADT
• Centralstation: Bosse, 20 Uhr –
Ausverkauft
FRANKFURT
• Günthersburgpark: Stoffel-Festi-
val: Ferris größte Hits, Spende, 16
Uhr; Uli Höhmann: Und...?, Sit-
down-Comedy, Spende, 18 Uhr; Ju-
les & Band, Singer-Songwriter, Pop,
Soul, Jazz, Spende, 20 Uhr
• Jazzkeller: Andrey Shabashev
Trio, 15 Euro, 21 Uhr
• Orange Peel: Swingin’ Jazz
Night, 20.30 Uhr
• Palmengarten: Julia Hülsmann
Quartett, 12 Euro, 19.30 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Altes Forstamt: Tetra Pack - die
Comedyshow mit Johannes Sche-
rer, 20 Uhr
MAINZ
• Ev. Altmünsterkirche: Sommer-
NachtJazz, Bastian Weinig (Kontra-
bass) und Marko Mebus (Trompe-
te), Spende, 21.30 Uhr
RÜSSELSHEIM
• Festung: Kultur im Sommer: The
Chain – The very best of Fleetwood
Mac, 14 Euro, 20 Uhr

FR 12. JULI
LANGEN
• Neue Stadthalle, Paulanergar-
ten: U12 – Tribute to U2, Eintritt
frei, 21 Uhr
DREIEICH
• Burg Hayn: Burgfestspiele: Bernd
Stelter: Hurra, ab Montag ist wieder
Wochenende!, 27 - 36 Euro, 20 Uhr
DIETZENBACH
• Waldschwimmbad: After Work

Party: DJ Chris Gantini, 18 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Don Ca-
millo und Peppone, 17 Euro, 20.30
Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Thorsten Fiedler:
Schlusspfiff, Autorenlesung, Eintritt
frei, 20 Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: Joana Serrat, 19.30 Uhr
OFFENBACH
• Alte Schlosserei, Wiese: Freiluft-
kino Kulinarisch: Green Book,
19.30 Uhr, 10 Euro
DARMSTADT
• Agora am Ostbahnhof: Luna de
Paita – Música Latina, Spende, 20
Uhr
• Goldene Krone, Kneipe: Secret
Corner, Rock, Eintritt frei, 22 Uhr
FRANKFURT
• Frankfurt Art Bar: Friday Live
Jazz, Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Günthersburgpark: Stoffel-Festi-
val: Lady Moustache, Rock, Spen-
de, 18 Uhr; Malaka Hostel, Global
Umpa Music, Spende, 20 Uhr
• Jazzkeller: Christof Sänger, Wes-

ley G. Quartett, 15 Euro, 22 Uhr

ASCHAFFENBURG
• Altes Forstamt: Bodo Bach: Pech
gehabt, 20 Uhr

WIESBADEN
• Kurhaus, Friedrich-v.-Thiersch-
Saal: RMF: Robert Schumanns Sin-
fonisches Werk III, Daniil Trifonov,
Klavier, Deutsche Kammerphilhar-
monie Bremen, 25 - 95 Euro, 20 Uhr

SA 13. JULI
LANGEN
• Lutherplatz, Eiscafé La Dolce
Vita: Eine kleine Stadtmusik: Cosi-
mo Erario unplugged, 20.30 Uhr
• Stadtkirche: Martin Stadel, Orgel
– Buxtehude, Dubois, Rheinberger,
Spende, 11 Uhr

DREIEICH
• Burg Hayn: Burgfestspiele: Alte
Bekannte: Live 2019, a cappella, 29
- 44 Euro, 20 Uhr

NEU-ISENBURG
• Kempinski Hotel Gravenbruch:
White Bubble Night,: DJ Joshua
Moritz, 129 Euro (inkl. Getränke u.
Fingerfood), 20 Uhr

HEUSENSTAMM
• Schloss: Kultursommer: Die Fü-
enf, Musikcomedy a cappella, 18
Euro, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Don Ca-
millo und Peppone, 17 Euro, 20.30
Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Pleil & actingbrave,
Rock, Eintritt frei, 20 Uhr
OFFENBACH
• Alte Schlosserei, Wiese: Freiluft-
kino Kulinarisch: Bohemian Rhap-
sody, 19.30 Uhr, 10 Euro
• Hafen 2: Sudanese Peace Music
Festival, 15 Uhr
• Theater im t-raum: Liebe Second
Hand, 20 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone, Kneipe: Cole
May, Folkpop, Eintritt frei, 22 Uhr
• Hofgut Oberfeld, Hofgelände:
ClariForte, Klarinetten-Quintett,
Spende, 19.30 Uhr
• Jagdschloss, Marstall: Barock-
nacht, 20 Konzerte – 60 Musiker, 28
Euro, 18 - 23.59 Uhr
FRANKFURT
• Commerzbank-Arena: Ramm-
stein, 73,90 - 126,97 Euro, 19.30
Uhr
• Das Bett:Messer Chups, 18 Euro,
21 Uhr
• Günthersburgpark: Stoffel-Festi-
val: D’Cuba Son, Afro Cuban Mu-
sik, Spende, 18 Uhr; Aly Keita Trio,
World Music, Jazz, Spende, 20 Uhr
• Jazzkeller: Kraef-Boehm-Huber-
Backhaus, 15 Euro, 21 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Altes Forstamt: Museumsnacht:
Unsere Lieblinge, Matthias Brodo-
wy, Christopher Miltenberger, 19
Uhr
BAD HOMBURG
• Kurpark: Bad Homburger Som-
mer: Schöppche-Jazz, 11-14 Uhr
MAINZ
• Zitadelle: Beth Hart and her
Band, Eamonn McCormac, ab
49,30 Euro, 19 Uhr
MANNHEIM
• SAP Arena: Reggaeton Festival
mit Bad Bunny und Arcangel, 20
Uhr
RÜSSELSHEIM
• Festung, kleiner Festungshof:
Kultur im Sommer: Kharma, 15
Euro, 20.30 Uhr
WIESBADEN
• Kurhaus, Friedrich-v.-Thiersch-
Saal: RMF: Jazz & more mit Chilly
Gonzales, 20 - 55 Euro, 19 Uhr

SO 14. JULI
DREIEICH
• Burg Hayn: Burgfestspiele: Wal-
ter Sittler spielt Erich Kästner: Als
ich ein kleiner Junge war, 26 Euro,
19 Uhr
HEUSENSTAMM
• Schloss: Kultursommer: Roman-
tische Operngala, mit den Rhein-
Main-Philharmonikern, 21 - 26
Euro, 19.30 Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: Karmic, Samantha
Pearl, 16 Uhr
DARMSTADT

• Herrngarten: Promenadenkon-
zert: Windflüchter, Gitarrenmusik,
11 - 12 Uhr
• Hessisches Landesmuseum, Rö-
mischer Hof: Expanding Jazz...
meets Rock and Pop, Wolfgang
Schmid (Bass), Daniel Messina
(Schlagzeug), Thomas Langer (E-
Gitarre), 10 Euro, 17 Uhr
• Jagdhofkeller, Terasse: Fête Na-
tionale de la République Française,
Ein kulinarisches Spaß-, Sing- und
Tanzfest, Eintritt frei, 15 Uhr
• Orangeriegarten: Promenaden-
konzert: Swing-Sound-Orchestra
Darmstadt, 11 - 12 Uhr
• Park Rosenhöhe, Rosarium:
Promenadenkonzert: La Source
Bleue, 16 - 17 Uhr
FRANKFURT
• Jazzkeller: Kraef-Boehm-Huber-
Backhaus, 15 Euro, 20 Uhr
• Palmengarten, Musikpavillon:
Promenadenkonzert: Trio Streicher
/ Klavier, 15.30 Uhr
• Theater Alte Brücke: Chansons
en Route – C’ est si bon, das Beste
aus drei Produktionen, 18 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Altes Forstamt: Die Wellküren:
Abendlandler, 20 Uhr
BAD HOMBURG
• Kurpark: RMF: Cristina Branco –
Fado & more, 40 Euro, 19 Uhr
MAINZ
• Zitadelle: Tears For Fears, 66,88 -
78,13 Euro, 19 Uhr

MO 15. JULI
DREIEICH
• Burg Hayn: Burgfestspiele: Willy
Astor: Jäger des verlorenen Satzes,
Restkarten: 27 - 36 Euro, 20 Uhr
FRANKFURT
• Dreikönigskeller: 3kk outerna-
tional jam, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: The National,
Adia Victoria, ab 49 Euro, 19.30
Uhr
• Palmengarten, Siesmayersaal:
Die historische Orangerie in Bad
Homburg, Ref.: Peter Vornholt, 19
Uhr

DI 16. JULI
RÖDERMARK
• Neue Lichtspiele, Urb.: Film des
Monats: Der Klavierspieler vom Ga-
re du Nord, 20 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone, Kneipe: Elias
Fuzzy Dahlhaus, Jazz Jam Session,
Eintritt frei, 21 Uhr
• Schlosskeller: laut und leise,
live: Electric Horseman, 20 Uhr
FRANKFURT
• Das Bett: The Casualties & Total
Chaos, 20 Euro, 20.30 Uhr
• Orange Peel: Blues-, Soul-, Funk-
Session mit Tommie Harris &
Friends, 20.30 Uhr
WIESBADEN
• Kurhaus, Friedrich-v.-Thiersch-
Saal: RMF: Artist in Residence –
Daniil Trifonov, Klavier, Bamberger
Symphoniker, 20 - 75 Euro, 20 Uhr

MI 17. JULI
DREIEICH
• Burg Hayn: Burgfestspiele: Thea-

ter Poetenpack: Das Spiel von Lie-
be und Zufall, 26 Euro, 20 Uhr
DARMSTADT
• 806qm: G. Wagner: Ein buddhis-
tischer Geist des Kapitalismus?,
Ringvorlesung, Eintritt frei, 19.30
Uhr
• Ev. Pauluskirche: Internationaler
Orgelsommer: Chor & Orgel, Aust-
ralian Chamber Choir, 20 Uhr
• Hessisches Landesmuseum:
Karl Schmidt-Rottluf als Schmuck-
künstler, Ref.: Dr. Rüdiger Joppien,
18.30 Uhr
FRANKFURT
• Das Bett: Bloddywood, Bhangra
Metal, Burried In Smoke, 20 Euro,
20.30 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Feinschme-
ckerfolk, Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Jazzkeller: Jazz Konzert & Ses-
sion mit Axel Schmitt & Friends, 5
Euro, 21 Uhr

DO 18. JULI
LANGEN
• Café Beans: Phillippe Solari, Bar-
musik / Piano und Gesang, Eintritt
frei, 20 Uhr
DREIEICH
• Burg Hayn: Burgfestspiele: Gayle
Tufts: American Woman, 26 Euro,

20 Uhr

MÜHLHEIM
• Schanz: Mainhätten Rämblers,
Blues, Rock, Soul, Eintritt frei, 20
Uhr

DARMSTADT
• Goldene Krone, Rocky Bar: Dis-
kothekerkollektiv Rote Nadel, In-
dieHullyGully, Eintritt frei, 23 Uhr
• Hofgut Oberfeld, Hofgelände:
Esquina del Sol, Jazz, Latin, Tango,
Spende, 19.30 Uhr

FRANKFURT
• Frankfurt Art Bar: Open Stage,
Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Jazzkeller: Jean-Philippe Bordier
Quartett, 20 Euro, 21 Uhr
• Liebieghaus Skulpturensamm-
lung: Secret Garden mit Kunst, DJs
und Drinks, 5 Euro, 18 Uhr
• Orange Peel: FITS After Work
Comedy Hour, 8 Euro, 19.30 Uhr;
Swingin’ Jazz Night, 20.30 Uhr

MAINZ
• Altmünsterkirche: Sommer-
NachtJazz, Haberecht-Hering Duo,
Spende, 21.30 Uhr
• Zitadelle: Loreena McKennitt, ab
69,40 Euro, 19.30 Uhr

P!NK gastiert am 22. Juli in der Frankfurter Commerzbank-Arena. Die letzten Karten kosten zwar zwischen 95,65 und 161,95
Euro, dafür gibt‘s aber „eine riesige Produktion, energiegeladene akrobatische Elemente, Pyrotechnik und schillernde
Kostümwechsel“. Foto: Ryan Aylsworth

DREIEICH: Burgfestspiele Dreieichenhain: bis 18.8.; alle Termine in
unserer wöchentlichen Übersicht; Ticket Service Dreieich: (06103) 6000-0
u. Frankfurt Ticket Rhein Main: (069) 1340400
BAD VILBEL: Burgfestspiele: Pension Schöller (bis 25.8.), Saturday
Night Fever (bis 8.9.), Shakespeare in Love (bis 30.8.), Maria, ihm schmeckt‘s
nicht (bis 2.9.), Die Nibelungen (bis 29.8.), Aschenputtel (bis 8.9.), Pippi auf
den sieben Meeren (bis 31.8.), Emil und die Detektive (bis 7.9.), Theaterkel-
ler: 1984 (bis 5.9.), Frau Müller muss weg (bis 1.9.), Der dressierte Mann
(bis 8.9.); Tickets: (06101) 559455 u. Frankfurt Ticket Rhein Main: (069)
1340400
BENSHEIM: Auerbacher Schloßfestspiele: Der Tartuffe oder Der Be-
trüger (19.7. bis 11.8.); Tickets: www.adticket.de (ab 27,40 €)
HANAU: Brüder Grimm Festspiele, Amphitheater Schloss Philippsru-
he: Jacob und Wilhelm - Weltenwandler (bis 27.7.), Die Bremer Stadtmusi-
kanten (bis 28.7.), Schneewittchen (bis 25.7.), Maria Stuart (bis 26.7.), Die
Leiden des jungen Werther (19.7. bis 26.7.; Wallonische Ruine); Tickets:
(069) 1340400 (www.frankfurtticket.de)
KLINGENBERG: Clingenburg Festspiele: Rocky Horror Show (bis
10.8.), Shakespeare in Love (19.7. bis 11.8.), Das Sams (bis 4.8.), Tschick
(bis 24.7.); Tickets: (09372) 3040 o. 921259
WORMS: Nibelungen Festspiele, Dom Nordportal: Überwältigung (12.
bis 28.7., 20.30 Uhr); Tickets: (01805) 337171 (29 - 129 €)

FESTSPIELE

SELIGENSTADT: Glaabsbräu: Das magische BrauErlebnis mit Thorsten
AbraXas Ophaus (bis 22.11.; jeden 2. u. 4. Freitag im Monat, 17/20 Uhr; 27
Euro)
DARMSTADT: bioversum, Parkplatz: Convoy Exceptionell and Com-
pagnia Buffo: Das Imaginarium des Doktor Spazulini (bis 14.7.; mi. - fr. 20
Uhr, sa. 16/20, so. 11/19 Uhr; Hutkasse)
FRANKFURT: Barock am Main: Fliegende Volksbühne: Der Tartüff oder
De Deibel in Gestalt (bis 4.8.; di.- so., 20 Uhr; 29 - 35 €) • Papageno Thea-
ter: Die kleine Zauberflöte (bis 18.8.), Michel in der Suppenschüssel (bis
19.10.; 16 Uhr; ab 12,50 Euro); My Fair Lady (bis 12.10.), Der große Jaques
Offenbach-Abend (17.8..; 19.30 Uhr; ab 25,55 Euro €)
WIESBADEN: Theater im Pariser Hof: Freies TheaterWiesbaden: Hed-
wig Dohm und ihre Ritter vom Goldenen Kalb (13.9., 4.10., 8.11., 19.30
Uhr; 19 €)

DAUERBRENNER

RÖDERMARK: Schuljahrgänge aus Urberach, Porträt-Fotos von
1864 bis 1950 des Heimat- und Geschichtsvereins Urberach, im Töpfermu-
seum, Bachgasse, So., 14.7., 14 - 18 Uhr
OFFENBACH: Bewegung ist da. Jugendstil. Gestern im Heute mit
Blick auf Offenbach, bis 1.9. im Klingspormuseum, Herrnstr. 80, di., do.
u. fr. 10 - 17, mi. 14 - 19, sa. u. so. 11 - 18 Uhr, u. im Haus der Stadtgeschich-
te, Herrnstr. 51, di., do. u. fr. 10 - 17, mi. 14 - 19, sa. 11 - 17 Uhr (Führung,
So., 14.7., 15 Uhr, )
• Malerei v. Thomas Rösch u. Martha López u. Skulpturen v. Leni
Schwing, im Kunstverein, 1. Stock im KOMM-Center, Aliceplatz 11, mo. -
sa. 14 - 20 Uhr
DARMSTADT: Figurbetont, neun Bildhauerinnen zeigen Tendenzen fi-
gurativer Skulptur, bis 13.7. in der Galerie Netuschil, Schleiermacherstr. 8,
di. - fr. 14.30 - 19, sa. 10 - 14 Uhr (Fr., 12.7., 19 Uhr, Finissage)
• Just Nature, Susannah Martin, verlängert bis 14.7. im TU-Kunstforum,
Altes Hauptgebäude, 2. OG, Hochschulstr. 1, mi. - so. 13 - 18 Uhr (Finissage:
So., 14.7., 17 Uhr)
• Sommerdiplome, Arbeiten v. Studierenden der Bereiche Industrie-De-
sign, Kommunikations-Design und Fotografie, bis 14.7. in der Hochschule,
Fb Gestaltung, Olbrichweg 10, jeweils 12 - 18 Uhr. Vernissage Fr., 12.7., 18
Uhr (Eintritt frei)
FRANKFURT: Elia Nurvista & Andrés Pereira Paz, Stipendiaten der
KfW-Stiftung (ab Di., 16.7.), bis 4.8. in der Villa 102, Bockenheimer Landstr.
102, mi. - so. 12 - 18, di. 12 - 20 Uhr (Führungen: 18.7., 12 Uhr, 23./30.7.,
18 Uhr; Eintritt frei)
• Frobenius – Die Kunst des Forschens, bis 14.7. im Museum Giersch
der Goethe-Universität, Schaumainkai 83, di. - do. 12 - 19, fr. - so. 10 - 18
Uhr (Eintritt: 6 €; Führungen: so., 15 Uhr; 3 €; sa. u. so. 14 - 17 Uhr: Virtual
Reality: Felsbildkunst virtuell erleben; 3 €)
• Air Conditioned, Absolventen der Städelschule, bis 14.7., im Städel,
Schaumainkai 63, di. u. fr. - so. 10 - 18, mi. u. do. 10 - 21 Uhr
• Michael Campeau, The Donkey That Became A Zebra: Darkroom Sto-
ries, bis 22.9. im Fotografie Forum Frankfurt, Braubachstr. 30 - 32, di. u. do.
- so. 11 - 18, mi. 11 - 20 Uhr. Vernissage Fr., 12.7., 19 Uhr (Führungen: mi.,
18 Uhr; Künstlergespräch: So., 13.7., 15 Uhr)
• Vergessen – Warum wir nicht alles erinnern, bis 14.7. im Histori-
schen Museum, Saalhof 1, di. u. do. - so. 10 - 17, mi. 10 - 21 Uhr

AUSSTELLUNGEN

DO. + MI. 20.00 Uhr,
FR


